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der ansturm auf termine ist ungebrochen
Friseure und Kosmetikstudios haben die neuen Vorschriften und Auflagen umgesetzt / Hygiene ist schon immer das A und O

Schlüchtern (no). kol-
lektives aufatmen nach sechs
Wochen coronabedingter
Schließung: die Friseure und
kosmetikstudios in der region
haben seit eineinhalb Wochen
wieder geöffnet. der ansturm
auf die termine ist ungebro-
chen, die liste der neuen vor-
schriften und auflagen lang.

Seit dem 4. Mai steht die Tür
des Salons „Haarkonzept“ in der
Schlüchterner Obertorstraße für
Kunden offen. Inhaberin Danie-
la Wechselberger freut sich, end-
lich wieder arbeiten zu können,
die Nachfrage nach Terminen ist
groß. In den Tagen vor der Wie-
dereröffnung haben Wechsel-
berger und ihr kleines Team den
Laden vorbereitet, alles gereinigt
und desinfiziert, eine Schutzschei-
be an der Kasse montiert, eine
Händedesinfektionsstation am
Eingang aufgestellt, Mundschutz-
masken besorgt, Abstandsmarkie-
rungen geklebt.
Von den insgesamt fünf Ar-

beitsplätzen sind momentan nur
zwei in Benutzung, der Wartebe-
reich ist gesperrt – anders könn-
ten die strengen Auflagen nicht
erfüllt werden. Einschränkungen
gibt es auch bei den Serviceleis-
tungen, auf ein Glas Wasser und
eine Tasse Kaffee müssen Kun-
den erst einmal verzichten, eben-

so auf Zeitschriften. Die Preise hat
sie aufgrund der enormen Ausga-
ben im Vorfeld ein wenig erhöhen
müssen. „Wir hoffen da auf das
Verständnis der Kunden“, so die
Friseurmeisterin.
„Es ist super

angelaufen“,
freut sich auch
Nicole Scheu-
ermann-Naj-
mi, Chefin des
Friseursalons
„K1“ in der
Krämerstraße
in Schlüchtern.
Die erste Woche
habe sie teils
nonstop am Te-
lefon verbracht,
erzählt sie la-
chend und mit
ein wenig hei-
serer Stimme.
„Der Ansturm war Wahnsinn,
der Mai ist fast komplett dicht,
der Juni ebenfalls schon zur Hälf-
te. Anrufen lohnt sich aber trotz-
dem: Denn wir finden oft noch
eine Lücke“, so Scheuermann-
Najmi. Ihre drei Kolleginnen ar-
beiten zeitversetzt in Schichten,
von den eigentlich sechs Bedien-
plätzen sind lediglich drei und ein
Ausweichplatz „in Betrieb“.
Die Öffnungszeiten hat sie er-

weitert: Der Tag startet nun be-
reits um 8 Uhr und endet nicht

selten erst gegen 19, 20 Uhr, auch
am Montag- und Mittwochmittag
ist das „K1“ neuerdings geöffnet.
Ohne ihr „tolles Team und den
tollen Zusammenhalt“ sei dies
nicht möglich, betont sie. Froh

und dankbar
ist sie darüber,
dass alle Kun-
den die Treue
hielten – „das
ist ebenfalls
nicht selbst-
verständlich“.
Auch mit der
Maskenpflicht
klappe es bes-
tens: „Bisher
mussten wir
keinen Mund-
schutz an Kun-
den ausgeben,
sie hatten alle
einen dabei.“

„Zeitnah Termine zu bekom-
men, ist momentan schwierig“,
sagt auch Anja Seifert-Weitzel, In-
haberin des Friseursalons Weitzel
in der Steinauer Brüder-Grimm-
Straße. „Aber wir versuchen al-
les, um unseren Kunden gerecht
zu werden.“ Trotz strenger Auf-
lagen und Vorschriften bezüglich
Abstand und Hygiene klappe alles
reibungslos. Statt an allen neun
Stühlen wird derzeit nur noch an
höchstens fünf gearbeitet. „Die
Kunden zeigen großes Verständ-

nis und verhalten sich vorbild-
lich“, lautet ihr Fazit nach den
ersten eineinhalb Wochen. Voll
des Lobes ist sie ebenfalls für ihre
fünf Angestellten, die „sehr mo-
tiviert und flexibel“ seien, schon
bei der Planung und Vorberei-
tung an einem Strang gezogen
hätten und nun auch die verlän-
gerten Öffnungszeiten mittrügen.
„Das Arbeiten mit Maske ist viel
anstrengender“, berichtet Sei-
fert-Weitzel über die erhebliche
körperliche Belastung. Man be-
komme nicht genügend Sauer-
stoff, das Sprechen falle schwer.
„Abends haben wir fast alle Kopf-
schmerzen.“ Trotz der erschwer-
ten Situation herrsche aber stets
gute Stimmung im Laden.
Auf knapp drei Wochen im Vo-

raus ausgebucht ist der Friseur-
salon von Klaus Dieter Rüffer in
der Richard-Wagner-Straße in
Steinau. Auch Rüffer und seine
vier Mitarbeiterinnen verzichteten
auf die üblichen Ruhetage mon-
tags und dienstags und legten
gleich am 4. Mai wieder los. Haare
geschnitten und verschönert wer-
de nun zeitversetzt in Schichten –
an maximal zwei bis drei der ins-
gesamt sechs Bedienplätze. „Statt
der vorgeschriebenen 1,50 Me-
ter Abstand haben wir sogar zwei
Meter“, erläutert der Inhaber des
Traditionsbetriebs mit fast 70-jäh-
riger Geschichte und zahlreichen
Stammkunden.
Vor der Wiedereröffnung ab-

solvierte das Team eine interne
Hygiene- und Desinfektionsschu-
lung, der Salon erhielt eine so-
genannte „Gefährdungsbeurtei-
lung“. „Es ist ein wenig wie im
Hochsicherheitstrakt – alles muss
akribisch dokumentiert werden“,
so der Friseurmeister. Durch die
Anschaffung von Einwegumhän-
gen und -handschuhen, Mund-Na-
sen-Schutz und Desinfektionsmit-
tel habe sich der Kostenaufwand
erhöht, daher berechne er für die
Damen einen kleinen Corona-Zu-
schlag. Für die Herren, die in der
Regel Trockenhaarschnitte bevor-
zugten, wird es ebenfalls etwas

teurer, denn eine Haarwäsche ist
nun zwingend vorgeschrieben.
Friseurmeisterin Karin Schubert

aus Elm war auch schon vor der
Corona-Pandemie ausschließlich
auf Voranmeldung tätig – sowohl
in ihrem kleinen Betrieb in der
Brandensteiner Straße in Elm als
auch mobil bei ihren Kunden zu
Hause. In den vergangenen Ta-
gen hatte sie alle Hände voll zu
tun – unter an-
derem damit,
die wegen der
Krise verscho-
benen Termi-
ne wieder „in
Reih und Glied
zu bringen“ und
neue Anfragen
entgegenzuneh-
men. „Neben
meinen Stamm-
kunden haben
sich zusätzlich
auch Leute bei
mir gemeldet,
die woanders
keine Termine
mehr bekom-
men haben“, berichtet sie.
Durch die strengen Vorgaben

hat sich allerdings kaum etwas
an ihrer Arbeitsweise geändert:
„Hygiene war und ist für mich
schon immer das A und O. Nur
der Mundschutz ist neu.“ Schu-
bert, die keine Angestellten hat,
arbeitet von Montag bis Samstag
und kann sich ihre Zeit frei eintei-
len. Zwar verfügt sie in ihrem Sa-
lon über vier Bedienplätze, emp-
fängt dort aber jetzt Kunden nur
noch einzeln.
Über einen vollen Terminkalen-

der freut sich auch Rahel Schäfer,
Inhaberin des Kosmetikstübchen
„Hautnah“ in der Brüder-Grimm-
Straße in Steinau. „Der Andrang
ist sehr groß. Wir haben eineWar-
teliste, falls jemand seinen Ter-
min nicht einhalten kann, rückt
sofort jemand nach.“ Es gebe aber
auch Kunden, die zur Risikogrup-
pe zählten und denen eine Ge-
sichtsbehandlung zum jetzigen
Zeitpunkt noch zu heikel sei.

Diese warteten noch etwas ab,
weiß Schäfer, die durch eine wei-
tere Mitarbeiterin im Verkauf un-
terstützt wird und auf der Suche
nach einer geeigneten Kollegin für
den Behandlungsbereich ist.
Vor der Wiedereröffnung gab

es viel zu organisieren. So wur-
den unter anderem Plexiglas-
abtrennungen für den Kassen-
bereich und den Maniküreplatz

angeb rach t ,
Desinfektions-
mittel für Hän-
de und Flächen
bereitgestellt,
die Handtücher
im Sanitärbe-
reich durch
Kleenextücher
ausgetauscht,
die Hygiene-
vorschriften an
der Eingangs-
tür ausgehängt
sowie Hinweis-
schilder ange-
bracht, dass
Tester und Düf-
te nur durch

das Personal aufgetragen werden
dürfen. Maximal zwei Personen
sind im Verkaufsraum erlaubt,
Begleitpersonen müssen drau-
ßen bleiben. Wer keinen Mund-
Nasen-Schutz dabei hat, kann bei
ihr einen für 1,80 Euro erwerben.
„Es wird noch etwas Zeit dauern,
bis sich alles wieder eingespielt
hat“, so Schäfers Einschätzung.

Das Team des Steinauer Friseursalons Weitzel (vorne von links) Jessica
Eurich und Rudolf Weitzel, (hinten von links) Marylin Kullmann, Chefin Anja
Seifert-Weitzel und Ramona Dücker. Es fehlen: Olesja Traaxsel und Ilenia
Vessmanis, da auch hier zeitversetzt in Schichten gearbeitet wird.

Unser Bild zeigt Daniela Wechselberger mit einer Stammkundin in ihrem
Salon „Haarkonzept“ in der Obertorstraße in Schlüchtern. Das Foto ent-
stand am 4. Mai, dem ersten Tag der Wiedereröffnung von Friseursalons
in Hessen.

Karin Schubert fährt auch zu ihren
Kunden nach Hause.

Das Team des Friseursalons „K1“ in Schlüchtern: (von links) Tanja Jung,
Andrea Heinrich, Inhaberin Nicole Scheuermann-Najmi und Dörthe Hoh-
mann. Trotz des vollen Terminkalenders: „Anrufen lohnt sich, oft finden wir
eine Lücke“, sagt Nicole Scheuermann-Najmi.

Im Salon von Klaus Dieter Rüffer in Steinau: Im Vordergrund bereitet Sonja Kress eine Kundin vor, dahinter ist
die „doppelte“ Monika Heinzel beim Haareschneiden zu sehen, rechts Edith und Klaus Dieter Rüffer. Es fehlen
auf dem Bild Vesna Stojanovic und Karola Lauer, denn die Friseure arbeiten nun im Schichtbetrieb.

Rahel Schäfer sagt: „Der Andrang
ist sehr groß.“
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Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:
anzeigen-BWB@vrm.de
kundencenter/zustellung
Telefon (06661) 153988788

redaktion-BWB@vrm.de
Telefon (06661) 153988711

Fax (06661) 153988700

Beilagen- und redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

15.05JETZT GEMEINSAM DEINIMMUNSYSTEM STÄRKEN
WIR ÖFFNEN AB DEM

| 06661 919133

| www.fit-schluechtern.de

| Gartenstraße 50b –
36381 Schlüchtern
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#unverzichtbar

#schnellvorort

#wirbrinngens#un

Die Lotichius-Boten – Ihr persönlicher Lieferservice mit
#lotichiusboten

Sie bestellen bequem per Telefon, APP oder E-Mail zu Hause,
am Arbeitsplatz oder unterwegs.

Wir liefern schnell, zuverlässig und sicher an Ihre
gewünschte Adresse. Und das ohne zusätzliche Kosten.

www.lotichius-apotheke.de • Tel. 06661-96 210 #schlüchternvorort #app #botendienst

einrichtungen im
Bergwinkel unterstützt
Schlüchtern (BWB). Der Verein Mainlink Unternehmernetzwerk ist ein ge-
meinnütziger Verein aus Frankfurt. Hier haben sich verschiedenste Un-
ternehmer aus dem Rhein-Main-Gebiet zusammengeschlossen mit dem
Ziel, Gelder zu sammeln, um den Bereich Volks- und Berufsbildung ein-
schließlich der Studentenhilfe zu fördern. Jedes Jahr spendet der Verein
Gelder an gemeinnützige Einrichtungen wie Kindergärten, Schulen und
Hochschulen. Steuerberater Florian Varinli ist Gründungsmitglied von
Mainlink Unternehmernetzwerk und freut sich, dass auch Einrichtungen
in der Bergwinkel-Region unterstützt werden. Der Verein spendete 575
Euro für den evangelischen Kindergarten in Gundhelm und 575 Euro an
den Förderverein der Grundschule Vollmerz. Unser Bild entstand vor der
Corona-Pandemie bei der Spendenübergabe an den Kulturverein „Gund-
helm unser Dorf“ als Förderverein für den evangelischen Kindergarten
Gundhelm und zeigt (von links) Karl-Ernst Kohlhepp, 1. Vorsitzender des
Kulturvereins Gundhelm und Ortsvorsteher von Gundhelm, Kirstin Bode,
Leiterin des Kindergartens Gundhelm, und Steuerberater Florian Varinli,
Gründungsmitglied Mainlink Unternehmernetzwerk.
www.mainlink-frankfurt.de

gottesdienst
im grünen

ramholz (BWB). Die evange-
lische Kirchengemeinde Ramholz
lädt für Christi Himmelfahrt, Don-
nerstag, 21. Mai, um 10.30 Uhr zu
einem ersten Gottesdienst im Grü-
nen auf dem Gelände des ehema-
ligen Tennisplatzes hinter der Kir-
che ein. Der nächste Gottesdienst
wird am Pfingstsonntag, 31. Mai,
um 10.30 Uhr in der Kirche ge-
feiert. Pfarrer Lins bittet die Got-
tesdienstbesucher, einen Mund-
und Nasenschutz zu tragen und
die Abstandsregeln einzuhalten.

ausstellungen
können besucht
werden

Steinau (BWB). Im Laufe die-
ser Woche haben die Staatlichen
Schlösser und Gärten ihre An-
lagen teilweise wieder geöffnet.
Nach den Lockerungen der Co-
rona-Präventionen wird der Be-
sucherverkehr stufenweise zuge-
lassen, unterliegt jedoch einigen
Einschränkungen. Das Schloss
Steinau ermöglicht den Zugang
zu den Ausstellungen „Schlösser
und Gärten im Fokus“ und über
die Grimm-Familie.

Bürgermeister möller: alle
regeln werden eingehalten
Stadt Schlüchtern will Rathaus ab dem 1. Juni wieder öffnen

Schlüchtern (BWB). die
Stadt Schlüchtern hat nach
entscheidungen von Bund und
land neue regelungen für die
Öffnungszeiten der städtischen
einrichtungen und den weite-
ren umgang mit der Pandemie
getroffen. Bürgermeister mat-
thias möller stellt klar: „alle re-
geln werden eingehalten.“

Derzeit ist geplant, ab dem 1.
Juni dieses Jahres das Rathaus
unter den entsprechenden Hy-
gienemaßnahmen wieder für
den allgemeinen Besucherver-
kehr zu öffnen. „Das Rathaus
war durchgehend mit dem voll-
ständigen Dienstleistungsangebot
für sämtliche Anliegen erreichbar
und geöffnet. Wir haben lediglich
die Besucherströme umgelenkt,
Sprechzeiten angepasst und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
dezentral verortet“, sagt Möller.
Der Bürger-Service im Haus des

Handwerks sowie das Bergwin-
kelmuseum bleiben aber vorerst
bis zum 1. Juli geschlossen. Die
Liegenschaften werden langfris-
tig den aktuellen Hygienebestim-
mungen angepasst und für den
kommenden Publikumsverkehr
optimiert. „Was die Fortführung
des Bäderbetriebs betrifft, war-
ten wir auf entsprechende Ver-
ordnungen der Landesregierung“,
sagt Möller.
Wenn es die Regeln erlauben,

soll dieser so schnell wie mög-
lich – aber sinnvoll – aufgenom-
men werden. Zum derzeitigen
Stand müssten die Freibäder in
Schlüchtern und Hutten aber be-
dauerlicherweise bis mindestens
1. Juli geschlossen bleiben.
Wichtig sei es, bis zum Beginn

der Sommerferien ein möglichst
breitgefächertes Kultur- und Frei-
zeitangebot für alle Altersschich-
ten zu schaffen. Möller weiter:
„Vor allem Eltern möchten wir ein
flexibles Angebot für ihre Kinder
bieten. Hierzu folgt eine entspre-
chende Veröffentlichung zeitnah.“

kurzarbeit wird geprüft

Die Folgen des Coronavirus tref-
fen die Beschäftigten in der frei-
en Wirtschaft hart, doch auch die
städtischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter müssen mit Einschnit-
ten rechnen. Da sich das Arbeits-
volumen in einzelnen Abteilun-
gen stark verändert hat, ist die
Stadtverwaltung Schlüchtern erst-
mals gezwungen, für einen Teil

der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Kurzarbeit anzumelden. Be-
troffen sind dabei Bedienstete aus
Bereichen, in denen derzeit nicht
absehbar ist, wann diese zu nor-
malen Arbeitszeiten zurückkeh-
ren können.
Als weitere Maßnahme wurde

die Regelung der Arbeitszeit an-
gepasst. So wurde der Arbeits-
zeitrahmen erweitert, sodass bei-
spielsweise Eltern flexibler sind.
Die Dienstzeiten können unterei-
nander auch so aufgeteilt werden,
dass die gleichzeitige Anwesen-
heit von Beschäftigten reduziert
werden kann. Zudem besteht die
Möglichkeit im Homeoffice zu ar-
beiten.
Wie die Arbeitsbedingungen für

die rund 200 Beschäftigten der Ge-
samtverwaltung mit Außenstellen
und Eigenbetrieben in den nächs-
ten Monaten gestaltet wird, re-
gelt eine entsprechende Dienst-
anweisung.
Der Krisenstab der Stadt

Schlüchtern hat sich in vielen Sit-
zungen damit beschäftigt, wie alle
Arbeitsabläufe organisiert werden
können, dass sie den derzeitigen
Bedingungen und Anforderun-
gen entsprechen. Das bedeutet,
dass einerseits der Schutz der ei-
genen Beschäftigten gewährleis-
tet ist und andererseits auch für
die Bürgerinnen und Bürger den
bestmöglichsten sowie sichersten
Service zu bieten.
Die Folgen der Corona-Pande-

mie spiegeln sich in Einbrüchen
bei den Gewerbesteuereinnah-
men wider. Die Stadtverwaltung
hat bereits im April reagiert und
damit begonnen, alle Einnahme-
und Ausgabepositionen des lau-

fenden Haushalts mit einem Vo-
lumen von rund 37 Millionen
Euro auf den Prüfstand zu stel-
len. Eine entsprechende konzep-
tionelle und zielgerichtete Konso-
lidierung wurde vorbereitet.
Der Magistrat wird sich mit die-

sem vorsorglichen Haushaltssi-
cherungskonzept in seiner kom-
menden Sitzung befassen.
Durch das teilweise oder ganz

erfolgende „Einfrieren“ von in
der Haushaltsplanung 2020 vor-
gesehenen Aufwendungen durch
sogenannte haushaltsrechtliche
Sperrvermerke soll dem mögli-
chen Rückgang von Gewerbe-
steuereinnahmen entgegenge-
wirkt werden. Matthias Möller:
„Notwendige Leistungen für die
Bürger werden nicht beschränkt.“
Bei diesen Aufwendungen han-

dele es sich überwiegend um frei-
willige Leistungen. „Instandhal-
tungsmaßnahmen für Straßen und
Wege oder kommunale Großbau-
projekte mit bereits generierten
Fördermitteln laufen unberührt
weiter“, so der Rathauschef.
Durch die Einführung der Kurz-

arbeit würden die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den ent-
sprechenden Fachbereichen
ebenfalls einen erheblichen Bei-
trag zur Haushaltskonsolidierung
beitragen, sagt Matthias Möller.
Der Bürgermeister abschlie-

ßend: „Wir können die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung noch
nicht absehen. Auch wenn uns
diese Krise vor große finanzielle
Herausforderungen stellen wird,
wollen wir dieser bereits jetzt
weitsichtiger Handlungsweise be-
gegnen. Ziel ist es, die schwarze
Null zu halten.“

Das Rathaus Schlüchtern soll ab 1. Juni wieder für Besucher geöffnet sein.

notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 16.

Mai: Spessart-Apotheke (Bad
Orb) und Hof-Apotheke (Bir-
stein), 17. Mai: Engel-Apothe-
ke (Salmünster), 18. Mai: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden), 19.
Mai: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 20. Mai:
easy-Apotheke (Salmünster),
21. Mai: Apotheke im Globus
(Wächtersbach), 22. Mai: Hof-
Apotheke (Wächtersbach).

Schlüchtern
Apothekendienste: 16.

Mai: Alte Apotheke (Flieden),
17. Mai: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 18.
Mai: Brüder-Grimm-Apotheke
(Steinau) und Kalbach-Apotheke
(Kalbach), 19. Mai:Marien-Apo-
theke (Flieden), 20. Mai: Rat-
haus-Apotheke (Slü) 21. Mai:

Bergwinkel-Apotheke (Slü), 22.
Mai: Alte Apotheke (Slü).

Ärztliche Notdienste: Der
Ärztliche Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl)
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist die
Universitätsklinik Frankfurt, Tel.
(069) 63015110 zuständig.
Zahnarzt: Für Notfälle außer-

halb der Sprechzeiten ist der
diensthabende Arzt über die
Zentrale Notdienst-Nummer für
den Bereich Zahnmedizin, Tel.
(01805) 607011, zu erfragen.
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Beisler
EURONICS Beisler Schlüchtern | Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern | T 06661 23 57 | www.beisler.de
MO - FR: 9:00 - 18:30 Uhr, SA: 9:00 - 13:30 Uhr

EURONICS Beisler Bad Soden-Salmünster
Frankfurter Str. 9+20 | 63628 Bad Soden-Salmünster | T 06056 900 300 |www.beisler.de
MO - FR: 9:00 - 12:30 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr, SA: 9:00 - 13:00 Uhr

BEREITS
1 JAHR IN

SCHLÜCHTERN
FÜR SIE DA!

MACHEN SIE IHR
ZUHAUSE HAPPY.
Mit unseren aktuellen Technik-Highlights!

HD 9651/90 Air Fryer XXL
• intuitiver Touch-Display • integrierter Luftfilter für geruchsfreies Frittieren
• 60-200°C ermöglicht auch Niedergaren • 2.100W
• Lieblingseinstellung speicherbar • 0-90 Minuten Timer z.B. für Aufläufe
• abnehmbare Teile sind spülmaschinenfest für einfache Reinigung

KM283 Prospero Küchenmaschine
• 6 Geschwindigkeitsstufen + Impulsstufe • Softanlauf
• 900Watt • max. 1,8 kg Teigmenge • 1,2 l Glas-Mixbehälter
• Parmesan- und Kartoffelreibscheibe • 3 motorbetriebene
Zubehöranschlüsse

239,-
289,-UVP | Sie sparen 50,-

199,-
249,-UVP | Sie sparen 50,-

4,3 l Edelstahl-Rührschüssel

Platz für 1,4 kg Frittiergut Inkl. 10-teiligem Zubehör

TX-58GXW704 UHD-TV
• HbbTV,Webbrowser, Apps • USB-Aufnahmefunktion, TimeShift (zeitversetztes Fernsehen)
• EPG (Electronic Program Guide) • Easy Mirroring • Media Player • Anschlüsse u. a.: 3 x HDMI
2.0, 1 x USB 3.0, LAN, CI+ Kartenslot • Maße mit Fuß (BxHxT): 129,7 x 81,2 x 24,2 cm

AMEWI Terminator
Monstertruck RC Auto
• Radstand: 275mm
• Raddurchmesser: 125mm
• Radbreite: 68mm
• Übersetzungsverhältnis: 10,3:1

14
6

cm

58
“ U
HD
-T
V ENERGIE-

EFFIZIENZ-
KLASSE

SPEKTRUM:A+bisE)

A
+

4K
QUAD
CORE
PROZESSOR

1200
BMR

WLAN

SMARTER
FERNSEHEN

HDR
HIGH DYNAMIC

RANGE 529,-
999,-UVP | Sie sparen 470,-

149,-
199,-UVP | Sie sparen 50,-

Ready to run

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

der Partner für ihr Büro

• Implantate + 3D-Röntgen • Knochenaufbau, Sinuslift

• schmerzfreie Wurzelkanalbehandlung • Kindersprechstunde

• angstfreie Lachgas-Behandlung • eigenes Dentallabor

Lotichiusstr. 55 · 36381 Schlüchtern · 06661 3208 · www.klagges-doering.de

NEU BEI UNS: LA MER COSMETICS

Echter Genuss braucht Zeit!Innehalten - Mut zur Ruhe - Auszeit von Hektik und Alltag
Lassen Sie sich auf eine Reise zur ursprünglichenQualität frischer Speisen im „Silentium“ mitnehmen.

Restaurant | Lounge | Catering

Info
rma

tion

www.silentium-schluechtern.de | fb: silentium.schluechtern

SilentiumSchloßstraße 1336381 SchlüchternTelefon: 06661 919 90 60

Liebe Gäste und Freunde,
aufgrund der Corona-Pandemie undderen weitreichenden Folgen für dieGastronomie müssen wir das Restaurantleider schließen. Die Entscheidung ist unsnicht leicht gefallen.
Somit informieren wir Sie hiermit über dieBetriebsaufgabe von dem RestaurantSilentium aufgrund Insolvenz.
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen unddie gemeinsame, genussvolle Zeit!
Ihr Silentium-Team

w
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w
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b
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ru
d
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f.
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e

Schlüchtern • Unter den Linden • Eingang Klosterstraße

MO- MI | 9:30-18 Uhr • DO - FR | 9:30-19 Uhr • SA | 9:30-14 Uhr

10% AUF MÖBEL*

*nicht für reduzierte
Ware und Küchen.
Gültig bis 30. Mai 2020

anzeigenannahme

Telefon
(06661) 153988788

Fax
(06661) 153988700

anzeigen-bwb@vrm.de

„Print4School“
RhönEnergie druckt Lernmaterialien aus

region (BWB). ein großer
teil der Schüler muss weiter-
hin von zuhause aus lernen.
aber nicht in jedem haushalt
gibt es dafür optimale techni-
sche Bedingungen.

Hier hilft die RhönEnergie Ful-
da: Wer keinen Drucker zur Ver-
fügung hat, um Arbeitsmateriali-
en auszudrucken, kann jetzt das
Unterstützungsangebot des regio-
nalen Versorgers nutzen: den kos-
tenlosen Ausdruck-Service „Print-
4School“.

Pragmatische hilfe

„In der Corona-Krise haben sich
die Lernbedingungen stark verän-
dert. Auch wenn nun Kontaktbe-
schränkungen aufgehoben wer-
den, ist für viele Schülerinnen und
Schüler noch für viele Wochen
zeitweise oder dauerhaft Home
Schooling angesagt. Hier möch-
ten wir ganz pragmatisch Hilfe
anbieten“, bringt Martin Heun,
Sprecher der Geschäftsführung
der RhönEnergie Fulda, das An-
gebot der Unternehmensgruppe
auf den Punkt. „Mit Print4School
kommen Schüler, die zu Hause
lernen müssen, bequem an ihre
Printvorlagen.“ Das Angebot rich-
tet sich an Lernende aller Schul-
formen und Jahrgangsstufen im
Netzgebiet der RhönEnergie Ful-
da-Gruppe.
Der Ausdruck-Service funktio-

niert sehr einfach: Schüler schi-
cken per E-Mail eine PDF-Datei
an ausdruckservice@re-fd.de.
Auch auf www.re-fd.de/print-
4school findet sich ein Formu-
lar, über das die Unterlagen ein-
gereicht werden können.
Die Schüler erhalten die Unter-

lagen dann zügig und kostenfrei
per Post zugeschickt. In beson-
ders eiligen Fällen kann der Um-
schlag auch persönlich im Infor-
mationszentrum der RhönEnergie

Fulda in der Frankfurter Straße 6
unter Einhaltung der Kontaktbe-
schränkungen abgeholt werden.
Die Druck- und Portokosten

übernimmt die RhönEnergie Ful-
da. Die Seitenzahl des Dokuments
ist auf 50 begrenzt.
www.re-fd.de
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Theresa HummelTheresa Hummel
† 24. Februar 2020

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck

brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Klara-Emelie
Richard, Hildegard und Christina Hummel

Bad Soden-Salmünster, im Mai 2020

Wir nehmen Abschied von

Georg Geister
* 24. April 1928 † 30. April 2020

Die Familien
Harald Wolf
Peter Wolf
Marlies und Max Stoyke
Albert und Hannelore Isensee
und Rolf Geister

Steinau an der Straße, im Mai 2020

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.

WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten

������������
�������

� � � ���� � �� �� �� ����

Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

Sehr geehrte Gäste und Freunde
des Café Fabrice!
„GENUSS MIT ABSTAND…
schön, Sie wiederzusehen!“

Ab Freitag, den 15.05.2020
haben wir auch unseren Cafébereich unter
Einhaltung aller gesetzlichen Auflagen und
Bestimmungen wieder für Sie geöffnet.

Wir sind für Sie da:
montags bis freitags von 06:30 Uhr bis 18:00 Uhr,
samstags von 06:30 Uhr bis 17:00 Uhr,
sonntags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Es erwarten Sie wieder unsere süßen und
herzhaften Leckereien.

Neu! Frühstück serviert auf einer Etagere,
ein Buffet ganz für mich.

Täglich wechselnder Mittagstisch.
Wir verwenden, wenn immer möglich,
Zutaten aus unserer Region.

Alle Konditorei- und Backwaren
kommen aus eigener Herstellung.

Wir freuen uns Sie wieder begrüßen zu dürfen und
werden alles dafür tun, damit Sie sich bei uns wohlfühlen.

Bleiben Sie gesund und nehmen Sie Rücksicht aufeinander!

Café Fabrice
Breitenbacher Str. 1–5, 36381 Schlüchtern
Telefon: +49 6661 - 730 791
E- Mail: info@cafe-fabrice.de

Unser Herz will Dich halten. Unsere Liebe Dich umfangen.
Unser Verstand muss Dich gehen lassen.

Denn Deine Kraft war zu Ende und Deine Erlösung Gnade.

Otto Scholz
* 30. Dezember 1939 † 4. Mai 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Renate
Christiane, Klaus, Alexander und Jessica

Melanie, Axel und Chantal
Daniela, Peter, Emily, Nelly und Matty

Deine Schwestern Erika und Erna mit Familien
und alle Angehörigen

Steinau an der Straße

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.

Familiennachrichten

museumstag wird virtuell begangen
Das Brüder-Grimm-Haus beteiligt sich am 17. Mai

Steinau (BWB). auch dem
internationalen museumstag,
der für Sonntag, 17. mai, ge-
plant war, macht die corona-
Pandemie einen Strich durch
die rechnung.

Die UNESCO musste den Mu-
seumstag in der bisherigen Form
absagen, denn Menschen kön-
nen weltweit nicht in die Museen
kommen, um besondere Aktionen
zu erleben. So wird der Museums-
tag in diesem Jahr in vielen Häu-
sern virtuell begangen. Das Brü-
der-Grimm-Haus beteiligt sich an
dieser Form des Museumstages,
obwohl das Museum wieder ge-
öffnet hat.
Das Thema „Das Museum für

alle – Museen für Vielfalt und
Inklusion“ sollte eigentlich Brü-
cken bauen – stattdessen zwingt
die Pandemie dazu, Abstand zu
halten. Geplant hatte das Brüder-
Grimm-Haus unter anderem eine
Lesung mit Märchen aus Äthio-

pien, inklusive eines moderier-
ten Vorgesprächs über Geschichte
und Kultur sowie Land und Leute.
„Doch das Virus wird uns nicht

daran hindern, unsere Grenzen
digital zu überwinden“, schreibt
der Steinauer Museumsleiter
Burkhard Kling in einer Presse-
meldung. Als kleines Trostpflas-
ter habe der Verleger Helmut
Block drei Märchentexte mit sei-
ner freundlichen Genehmigung
zur Verfügung gestellt, die den
drei Bänden „Äthiopische Mär-
chen Band 1 bis 3“ von Dieter
Wartenberg entstammen. Sie sind
unter www.brueder-grimm-haus.
de im Bereich Aktuelles zu finden.
„Aber auch die Brüder Grimm sol-
len nicht zu kurz kommen“, so
Kling. Im Museum wurde ein hu-
morvolles Grimm-Quiz erarbei-
tet, und wenn die virtuellen Gäs-
te die Fragen richtig beantworten,
haben sie die Chance, einen Gut-
schein für eine Familienkarte zu
gewinnen, die einen Besuch im
Museum Brüder-Grimm-Haus und
im Museum Steinau ermöglicht.
Die Lösungen gehen an info@mu-
seum-steinau.de.

Das Märchenbild von der Gänse-
magd stammt von Hermann Vogel-
Plauen.

korrekte zeiten für
Sammelfahrzeug

Steinau (BWB). Wie Claudia
Bäumer von der Stadtverwaltung
Steinau mitteilt, gibt es im Abfall-
kalender 2020 für den Stadtteil
Uerzell einen Druckfehler bezüg-
lich der Standzeiten des Sammel-
fahrzeugs für die Gartenabfäl-
le. Die korrekten Zeiten für den
Standort Uerzell Feuerwehrgerä-
tehaus lauten 17 bis 17.30 Uhr
und für den Standort Uerzell Kles-
berg 17.35 bis 17.45 Uhr.

nicht mehr als zwölf Besucher
Steinau (BWB). Das Brüder-

Grimm-Haus und das Museum
Steinau haben wieder geöffnet.
Wie Museumsleiter Burkhard
Kling mitteilt, sind die beiden
Museen täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Dabei stehe neben

dem Museumserlebnis auch die
Gesundheit im Mittelpunkt. Die
Öffnung sei daher entsprechend
eines Hygieneplans erfolgt, der
nach behördlichen Vorgaben für
die Museen umgesetzt worden
sei. Die Vorsorgemaßnahmen für

den Infektionsschutz umfassen
unter anderem eine Begrenzung
auf zwölf Gäste sowie eine ver-
mehrte Reinigung neuralgischer
Punkte. Außerdem gelte es, die
Abstandsregel und die Nies- und
Hust-Etikette einzuhalten.

Sechs neue
infektionen,
28 menschen
werden stationär
behandelt

main-kinzig-kreiS (BWB).
Das Gesundheitsamt hat am ver-
gangenen Dienstag sechs neue
laborbestätigte Coronavirus-Fäl-
le aus Hanau, Rodenbach (je 2),
Linsengericht und Schöneck ge-
meldet. Damit erhöhte sich die
Gesamtzahl der Covid-Fälle auf
672. Als genesen stufte das Ge-
sundheitsamt weitere 23 Perso-
nen ein. Zieht man die insgesamt
382 Genesenen sowie 39 Sterbe-
fälle ab, sind aktuell noch 251
Menschen im Main-Kinzig-Kreis
nachweislich mit dem Coronavi-
rus infiziert. Stationär behandelt
werden derzeit 28 Bürgerinnen
und Bürger aus dem Kreisgebiet.
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Helene Gärtner
geb. Schmidt

* 25. November 1942 † 24. März 2020

Herzlichen Dank
Wir bedanken uns für all den Trost und Zuspruch,

den wir erhalten haben.
…etwas von ihr bleibt bei uns…

Besonderen Dank dem Team der Hausärzte MKK Schlüchtern,
insbesondere Frau Dr. med. Zuzana Zimmermann sowie dem

Team der Onkologie MVZ Osthessen, insbesondere Herrn
Dr. med. Andreas Dickhut; Herrn Pfarrer Battefeld und dem

Beerdigungsinstitut Hohmann für die persönliche und würde-
volle Gestaltung der Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen
Wilhelm Gärtner

Niederzell, im Mai 2020

Wir sagen Danke

allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Greta Ruppert

Sinntal-Neuengronau, im Mai 2020

Wilhelm Ruppert
* 10. Mai 1928

† 12. April 2020

Es war zu früh – sagt das Herz. Du fehlst uns sehr – sagt die Liebe.
Wir sehen uns wieder – sagt die Hoffnung.
Und wer sagt – so ist das Leben, der weiß nicht – wie weh es tut.

Wir sagen Danke

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Pater Kühne und dem Beerdigungs-
institut Gold für die würdige Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Hedi, Nicole und Bianca mit Familien

Schlüchtern-Herolz, im Mai 2020

Alfred Auth
* 18. November 1946

† 17. April 2020

Danke
sagen wir allen, die ihm im Leben Zuneigung und Freund-
schaft schenkten, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-
den fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Wolf für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Danke auch dem Palliativteam Hanau für die Begleitung
während seiner letzten Tage.

Danke den Heimat- und Wanderfreunden, dem Gesang-
verein Sängerlust, der Feuerwehr, dem Kaninchenzucht-
verein und den Postsenioren für die tröstenden Worte.

Danke dem Beerdigungsinstitut Gold.

Im Namen aller Angehörigen

Hannelore Berthold

Schlüchtern-Hutten, im Mai 2020

Horst
Berthold
* 23. August 1943

† 8. April 2020

Solange wir leben, lebst auch Du,
in unseren Gedanken,
in unserer Erinnerung,
in unserem Herzen.

Wir sind traurig, dass Du gingst,
aber dankbar, dass es Dich gab.

Unsere Gedanken kehren in Liebe
immer zu Dir zurück.

Detlef Kohlhase
* 21. November 1961 † 22. April 2020

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Sylvia
Torsten
Mutter Anna-Katharina und Geschwister mit Familien

63628 Bad Soden-Salmünster, Pacificusstraße 60, im Mai 2020

Ich gehe ffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffür
meine Nachbarin

eeinkaufen und lade sie
zum Essen ein.

Echte TTTTTTTrauerhilfe
kommmmmmmmt gut an.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Dein Leben mussten wir loslassen, aber in unseren Herzen halten wir dich für immer fest.
Wir sind traurig, dass du gingst, aber dankbar, dass es dich gab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hans-Joachim Madaus
* 17. März 1948 † 8. Mai 2020

In Liebe

Deine Lina
Torsten & Jenni
Monika & Markus mit Maya & Maite
Kurti & Bara mit Melanie & Sabine
Rino & Mimma mit Mariachiara
Mario & Mariassunta
Giovanna und Familie
und alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Erfurter Straße 11

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Ihr, die ihr mich geliebt habt, trauert nicht um das Leben, das ich beende,
sondern freut euch mit mir über das Leben, das ich beginne. (Augustinus)

Traurig, doch voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von einem besonderen Menschen, meinem geliebten Ehemann, unserem guten Vater,

Schwiegervater, Bruder, Onkel, Schwager und Paten

Günther Josef Vormann
* 16. Januar 1933 † 11. Mai 2020

Wir bewahren die Erinnerung an unser
gemeinsames Leben als Kostbarkeit in unseren Herzen

Deine Änne
Martin und Jasmin
Andrea und Joachim
Deine Schwester Gertraud
sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Bad Sodener Straße 1

Aufgrund der aktuellen Situation findet das Requiem und die Beerdigung im engsten
Familienkreis statt.

MATTHIAS KÖHLER
✆ 0172.4398237

www.trauerredner-koehler.de

MATTHIAS KÖHLER

Zertifizierter T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

Wir waren alles für Dich und Du warst alles für uns.

Christiane Brod
geb.Werner

* 31. Juli 1938 † 4. Mai 2020

Wir sind unsagbar traurig und nehmen Abschied

Andreas und Thomas Brod
Hildegard und Arnold Otto mit Fabian,
Leander und Julia mit Familie

36381 Schlüchtern, Bahnhofstraße 34, im Mai 2020

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden im engsten Familienkreis statt.



6 | Der Bergwinkel Wochen-Bote Donnerstag, 14. Mai 2020 20.Woche
anzeige

elektroinstallationen
vom Fachmann
Umfangreiche Dienstleistungsangebote

Flieden-keutzelBuch
(cS). Ob Überwachungstech-
nik, Funk-Bewegungsmelder,
Video-Klingelanlage, LED-Be-
leuchtung für Parkplätze oder
Elektromobilität für den priva-
ten Bereich: Andre Poloczek
Elektro in Flieden, Keutzel-
buch 22, hat für Elektroinstal-
lationen stets eine kundenspe-
zifische Lösung parat.

„Die Nachfrage nach der WiFi
Video-Türklingel steigt. Man
will schließlich sehen, wer vor
der Tür steht“, berichtete der
Elektroinstallationsmeister. „Be-
sucher werden an der Tür hoch-
auflösend von Kopf bis Fuß er-
fasst. Das klappt auch in der
Dämmerung.“ Der Experte emp-
fahl, die Klingelanlage mit dem
Smartphone zu verbinden, um
das Zuhause sicher zu halten,

wenn man unterwegs ist.
Der 51-Jährige präsentiert seit

Jahren auf der Messe in Wäch-
tersbach und beim Kalten Markt
die neuestens Trends für die
persönliche Sicherheit und LED-
Leuchten.
Zu den umfangreichen Dienst-

leistungsangeboten gehört bei
Andre Poloczek auch die Instal-
lation von „Smart Home“-Tech-
nik zur Senkung der Heizkosten,
Erhöhung des Raumklimas oder
intelligente Stromzähler.
Ein weiterer Arbeitsbereich ist

die Montage von Aufzugnotruf,
Montage und Wartung von Te-
lefonanlagen und Sat-Technik
und Netzwerktechnik.
Andre Poloczek Elektro wurde

1992 gegründet. Nähere Einzel-
heiten unter https://www.po-
loczekelektro-shop.de oder te-
lefonisch unter (06655) 97411.

Smart Home Technik senkt nicht nur Heizkosten

Andre Poloczek bei der Montage von Aufzugnotruf-Anlagen

„endlich können wir uns wieder sehen“
Angehörige machen regen Gebrauch von den neuen Besuchsmöglichkeiten

region (BWB). nach fast
acht Wochen, in denen die Be-
wohner von stationären Pflege-
einrichtungen keinen Besuch
erhalten konnten, war es end-
lich wieder so weit: das lan-
gersehnte Wiedersehen von
Bewohnern mit Familienan-
gehörigen, Freunden und Be-
treuern.

Nach vorheriger Anmeldung
und unter Beachtung der notwen-
digen Schutzmaßnahmen, trafen
die Bewohner der 12 Pflegeein-
richtungen der Alten- und Pflege-
zentren des Main-Kinzig-Kreises
(APZ-MKK) in speziell vorbereite-
ten Begegnungsräumen auf ihren
Besuch. Die Wiedersehensfreude
war in allen Einrichtungen ent-
sprechend groß – auch wenn sich
Bewohner und Besucher nicht in
den Arm nehmen durften. Seit An-
fang letzter Woche gelten in allen
12 Einrichtungen der APZ-MKK
Konzepte zur Umsetzung der neu-
en Besuchsreglungen nach den
Vorgaben von Bund, Land und
Trägern.
Zu den 12 Einrichtungen der

APZ-MKK zählen unter anderem
das Seniorenzentrum Steinau und
das Wohn- und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sinntal. Im
Fokus der Konzepte steht die
Möglichkeit, dass jeder Bewoh-
ner einmal proWoche Besuch von

einer nahestehenden Person er-
halten kann. Damit soll während
der Corona-Pandemie der sozia-
len Isolation der Bewohner entge-
gengewirkt werden, aber gleich-
zeitig der größtmögliche Schutz

von Bewohnern und Mitarbeitern
in den Häusern vor einer Infekti-
on gewahrt bleiben.
„Die vulnerabelste Gruppe mit

dem höchsten Gefährdungspoten-
tial durch Covid-19 muss gerade

in Anbetracht der Lockerungen
mit großer Sensibilität begleitet
werden. Es geht nicht um die Ab-
wägung zwischen Menschenwür-
de und Menschenleben“, so der
Geschäftsführer des kreiseigenen
Unternehmens, Dieter Bien, „viel-
mehr geht es darum, beides in
Einklang zu bringen.“
Die Pflegeheime haben mit viel

Bedacht die Möglichkeiten der
Öffnung und die Einhaltung der
Schutz- und Hygienemaßnahmen
abgewogen. Deshalb steht im Mit-
telpunkt der Konzepte auch die
Schaffung von
Für immobile Bewohner werden

Besuche im Zimmer ermöglicht.
Hier allerdings nur unter Tragen
der kompletten Schutzausrüstung.
Außerdem werden diese Besucher
am Eingang abgeholt und zum Be-
wohnerzimmer begleitet – auch
auf dem Rückweg zum Ausgang.
Hier muss der Sicherheitsmaßstab
noch höher angelegt werden.
Die Inanspruchnahme des An-

gebotes, für jeden Bewohner ei-
nen Besuch pro Woche zu organi-
sieren, ist natürlich abhängig von
den Möglichkeiten in den einzel-
nen Häusern. Die Besuchszeiten
werden täglich auf den Zeitraum
von 9 bis 18 Uhr begrenzt.
Gleichfalls muss der Besuchs-

termin vorher zwingend bei der
Corona-Hotline der Alten- und
Pflegezentren des Main-Kinzig-

Kreises angemeldet und bestä-
tigt werden. Die Mitarbeiter der
Hotline stehen dafür täglich von
8 bis 20 Uhr unter der Nummer
(06184) 2052-100 oder per E-Mail
an corona@apz-mkk.de zur Ver-
fügung. Die Besucher erhalten un-
mittelbar vor ihrem Besuch ein
Informationsblatt mit allen wich-
tigen Angaben zu Schutz- und
Hygienemaßnahmen sowie ent-
sprechenden Regeln, das sie un-
terschreiben müssen. Sämtliche
Informationen über die Besuchs-
räume, die Organisation, den Ab-
lauf der Besuche und insbesonde-
re die Schutzmaßnahmen, sind
aber auch jederzeit auf der Web-
seite des Unternehmens (www.
apz-mkk.de) einzusehen.
Insgesamt gingen in den ersten

Tagen fast 500 Telefonanrufe ein
und es wurden ebenso viele Be-
suchstermine vereinbart.
Mario Pizzala, Einrichtungs-

leiter des Seniorenzentrums
Steinau und des Wohn- und Ge-
sundheitszentrums Lebensbaum
Sinntal sagt zu den neuen Vorga-
ben: „Bislang wurden die neuen
Besuchsregelungen positiv ange-
nommen. Eine Angehörige be-
dankte sich nach ihrem Besuch,
wie professionell und gründlich
wir in dieser Krise vorgehen und
wie dankbar und froh sie ist, dass
ihre Eltern bei uns im Hause un-
tergebracht sind.“

Mario Pizzala, Einrichtungsleiter in
Steinau und Sinntal, freut sich, dass
die neuen Besuchsregeln so positiv
angenommen werden. Foto: Koni
Merz

Schülerumfrage zu corona
Kreisschülerrat bittet um Teilnahme

region (BWB). die kreis-
schülervertretung des main-
kinzig-kreises hat ihre umfra-
ge zur Beschulungssituation in
zeiten von corona erweitert.

Die Interessensvertretung der
Schüler der Region möchte versu-
chen, durch eine Online-Umfrage,
die Sichtweisen der unmittelbar
Betroffenen zu sammeln. „Durch
die Erweiterung unserer Umfrage
können wir noch mehr auf die
momentan problematische Situ-
ation an den Schulen aufmerk-
sam machen und dadurch unsere
Argumentation weiter unterstrei-
chen“, so Michelle Franzel, Kreis-
schulsprecherin des Main-Kinzig-
Kreises.
Aussagen wie: „Man fühlt sich

als Schüler alleine gelassen und
gesundheitlichen Risiken ausge-
setzt“ seien schon bei dem ersten
Teil der Umfrage keine Seltenheit.

Mehrere Hundert Rückmeldungen
gebe es bereits schriftlich, deren
Inhalt zum Großteil dem Main-
Kinzig-Kreis als Schulträger und

dem Staatlichen Schulamt in ei-
ner Gesprächsrunde mitgeteilt
wurden.
Mit folgendem Link kann man

an der Umfrage teilnehmen: htt-
ps://docs.google.com/forms/d/
e/1FAIpQLSe3LaMbFhKivt2wY
Y5G8ejmxWUB9--8qnRRgZmEE-
fr7V4bhnw/viewform

kulinarischer ausblick in den Sommer
Neues kulinarisches Jahresprogramm / Plattform für regionale Erzeuger und Läden

rergion (BWB). Mit der Bro-
schüre „Regionale Geschmacks-
vielfalt – Kulinarik im Spessart
2020“ wird erstmals ein kulina-
risches Jahresprogramm für den
Spessart aufgelegt.
Trotz der zurzeit schwierigen

Umstände haben regionale Erzeu-
ger, Gasthöfe, Dorfläden, lokale
Brauereien und andere Mitwir-
kende ein interessantes Programm
mit Informationen, Führungen

und Kursen organisiert. Märkte
und Veranstaltungen runden das
attraktive Angebot ab.

hoffnungsvolles zeichen

Unter dem Titel „Regionale Ge-
schmacksvielfalt Spessart“ wird
erstmals ein kulinarisches Jahres-
programm in der Zusammenar-
beit des Main-Kinzig-Kreises, der
Spessart Tourismus und Marke-
ting GmbH und SPESSARTregio-

nal vorgestellt. Die Veranstalter
wollen damit angesichts der Co-
rona-Pandemie gemeinsam ein
hoffnungsvolles Zeichen setzen
für „die Zeit danach“.
„Nachdem wir in den vergan-

genen fünf Jahren mit dem Ge-
schmacksfestival im Frühjahr und
Herbst für unsere regionalen Pro-
dukte und die kreative Küche be-
geistern konnten, gehen wir mit
der Broschüre einen Schritt wei-

ter und bieten Veranstaltungen
für das ganze Jahr“, freut sich Su-
sanne Simmler, Erste Kreisbeige-
ordnete des Main-Kinzig-Kreises.
„Dabei haben wir uns von dem
Genießen, Schlemmen und Entde-
cken leiten lassen.“ So reicht das
Angebot von der sommerlichen
Kräuterwanderung, dem Besuch
auf dem Linsen- oder Kartoffela-
cker, dem Kochkurs zur Räuber

Küche oder den veganen Kreati-
onen, dem Besuch beim Ziegen-
hof bis hin zumWinter-Umtrunk
in der örtlichen Brauerei.

kreative gerichte

Auch darf der Zickensommer,
der an den erfolgreichen GOATO-
BER anknüpft, nicht fehlen. „In
sechs Gasthöfen im Spessart wird
die gesamte Geschmacksvielfalt
von Ziegenfleisch erlebbar sein.
Die Gastronomen zaubern krea-
tive Gerichte aus dem Qualitäts-
fleisch aus dem Spessart – die
Zickadelle ist nur eines davon“
erläutert Thomas Dickert, Ge-
schäftsführer von SPESSARTre-
gional, selbst passionierter Hob-
bykoch.
„Natürlich können in diesem

Jahr nicht alle Veranstaltungen
wie geplant stattfinden - so Bern-
hard Mosbacher, Geschäftsfüh-
rer der Spessart Tourismus und
Marketing GmbH. „Doch gibt die
Broschüre einen kleinen Vorge-
schmack auf die noch kommen-
den Jahreszeiten“.
Mit dem vorliegenden Jahres-

programm ist es gelungen, erst-
mals eine Plattform für regionalen
Erzeuger, Gaststätten und Dorflä-
den zu schaffen, die weiter aus-
gebaut werden soll. Denn alle
Beteiligten sind sich einig: „Ge-
schmacklich hat der Spessart au-
ßerordentlich viel zu bieten!“
Weitere Infos unter www.spes-

sart-tourismus.de sowie unter
www.spessartregional.de

Wir dürfen Wieder!
ab freiTAG, 15.5.2020

Wir beginnen mit einem „HIGHLIGHT“

... Spargel aus Pfungstadt,
RODEO-Rumpsteak „Café de Paris“

Kaiserschmarrn mit frischen
Erdbeeren und grünem Pfeffer ...

Liebe Gäste,
wir leben in einer anderen Zeit. Um den Hygienevorschriften gerecht zu werden, bitten wir
vorab um telefonische Reservierung. Wir bitten um Ihr Verständnis. Danke!

Unsere Tagesgerichte für nächste Woche
– zum eSSen iM LOKAL oder zur ABHOLUnG –

Mo., 18.5., Allgäuer Kässpatz‘n, Salat 7,20 €

di., 19.5., Spargelragout mit Hackbraten, Salzkartoffeln 8,00 €

Mi., 20.5., Putenroulade „florentiner Art“,
fruchtige Tomatensoße, Gnocchi, Salat 8,00 €

do., 21.5., VATerTAG
„Schnitzel Grüner Baum“
mit Zwiebel-Champignons, Rösti und Salat 12,50 €

fr., 22.5., Topfenpalatschinken mit Vanillesoße, Rhabarberkompott 8,00 €

Weitere Speisen finden Sie auf unserer wieder gültigen Speisekarte unter
www.gruenerbaum-steinau.de.

Leipziger Str. 45
36396 Steinau a. d. Straße

(06663) 9110993

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de
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15.05JETZT GEMEINSAM DEINIMMUNSYSTEM STÄRKEN
WIR ÖFFNEN AB DEM

| 06661 919133| www.fit-schluechtern.de| Gartenstraße 50b - 36381 Schlüchtern
NN

Montag: Ruhetag
Besuchen Sie unsauch im Internet!

Warme Küche bis 22 Uhr!

ab Freitag, dem 15.5.2020, haben wir
unser ristorante wieder für Sie geöffnet!

Wir werden alles tun, um unseren gästen trotz der
vorgegebenen hygienemaßnahmen und abstandsregeln den

aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEhhhhhhhhhhhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaallllllliiiiiiigggggggggggggggggggggggggggggggggg RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRReeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesssssssssssssssssssssstttttttaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuuuuuuurrrrrrrrrrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnttttttt „ZZZZZZZZZZZZZZZuuuuuuuuuuuuuuuuuuummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAdddddddddddddddddddddddddddllllllleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeer“
tel. (0 66 61) 30 06
Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

www.lavita-Schluechtern.de

lieFerService (11–14 Uhr)
ab 15,– € innerhalb Schlüchtern, Elm, Herolz und Niederzell

ab 15,– € Bestellwert frei Haus, außerhalb auf Anfrage.

Qualitätsgarantie100 %• Original Edamer 40%• Täglich frischer Teig• ohne Backzusatzstoffe• Hausgemacht...versprochen

autokino auf messegelände
Wächtersbach startet
Ab Freitag sind Filme für jeden Geschmack im Angebot

region (BWB). in den kom-
menden tagen wird die lein-
wand aufgestellt, die Premiere
am Freitag, 15. mai, ist bereits
ausverkauft und auch die ver-
sorgung mit Speisen und ge-
tränken ist geregelt.

Dem Erlebnis Autokino auf dem
Messegelände in Wächtersbach
steht also nichts im Wege. Ins-
gesamt werden zwölf verschie-
dene Filme für jeden Geschmack
geboten.

gottesdienstbesuch mit auto

An Christi Himmelfahrt, 21. Mai,
wird um 11 Uhr zudem ein öku-
menischer Gottesdienst stattfin-
den, zelebriert von Pfarrerin Be-
ate Rilke, Pfarrer Fabian Böhme
und Pfarrer Rainer Heller von den
evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden in Wächters-
bach. Dieser besondere „Him-
melFAHRT-Gottesdienst“ wird
ebenfalls mit dem eigenen Auto
besucht, der Eintritt ist allerdings
frei.
Aufgrund der neuen gelocker-

ten Corona-Verordnungen wird
es nun auch einen Lieferservice
für Speisen und Getränke geben.
Die Veranstalter versprechen ein

breites Angebot an Snacks vom
Burger bis Popcorn, alkoholfreie
und alkoholische Getränke, Eis-
creme und gebrannte Mandeln.
Ausführliche Informationen fin-
den sich auf der Homepage www.
autokino-mkk.de.
Über dieses Portal läuft auch der

ausschließliche Ticketverkauf. Die
jeweiligen Filme beginnen um
21.15 Uhr, für den 16. und 20.
Mai sind auch Spätvorstellungen
kurz vor Mitternacht vorgesehen.
Etwa eine Stunde vorher werden
die bis zu 350 Fahrzeuge auf das
Gelände gelassen. Platzanweiser

sorgen für den geregelten Ablauf
und für die Einhaltung der Hygi-
ene- und Abstandsvorschriften.
Die geplante Leinwand wird etwa
24 mal 11 Meter groß sein, der
Ton kommt über eine bestimmte
UKW-Frequenz in die Fahrzeuge.
Entstanden ist dieses einzigar-

tige Unterhaltungsangebot auf-
grund einer gemeinsamen Initia-
tive des Main-Kinzig-Kreises und
der Messe Wächtersbach GmbH
in Zusammenarbeit mit der Firma
Roie-Events und city-map Main-
Kinzig sowie mehreren Sponso-
ren.

Im Autokino werden zwölf verschiedene Filme für jeden Geschmack ge-
zeigt.

ladies night wird abgesagt
Rückgabe der Tickets oder Umtausch für Oktober

Bad Soden-SalmünSter
(BWB). Die am Abend vor Chris-
ti Himmelfahrt stattfindende La-
dies Night in der Spessart Ther-
me, eine exklusive Saunanacht
für Damen, erfreut sich seit Jah-
ren großer Beliebtheit.
„Wir bedauern sehr, die ausver-

kaufte Ladies Night am 20. Mai
nun absagen zu müssen“, so
Kurdirektor Stefan Ziegler. „Wer
mag, erhält als Ersatz ein Ticket
für die Ladies Night am 7. Ok-
tober – solange noch Plätze frei
sind. Selbstverständlich erstatten
wir den Kaufpreis auf Wunsch zu-

rück“, führt Kurdirektor Ziegler
weiter aus.
Umtausch oder Rückgabe des

Tickets sind unter der Nummer
(06056) 744-162 von Montag bis
Freitag, 9 bis 16 Uhr, oder per
Mail unter wellvita@spessart-
therme.de möglich. www.wochen-bote.de
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wwwww.stressless.comm

Stressless® Mayfaaiirr MMooddeelllleezu Vorteilspreisenn!
z.B. Stressless® Mayfair (M)mit Signature Gestell innkl.Hocker in Leder „Baticckkk“““
nur 1.595,– EUR*
statt 2.295,– EUR**
Lieferzeit 8 Werktage!1

Sie erhalten jetzt den Stressless® MMaayyffaaiirr SSeesssseell vvoomm 0022.0055. bbiiss zzuumm31.07.2020 in allen Farben, Bezugs- und Gestellvarianten zu attraktivenVorteilspreisen. * UVP des Herstellers ** Ehemalige UVP des Herstellers
1Abweichende Lieferzeiten zu Werksferien sind möglich.

Zeit für SSttrressssslllless®
Echte Entspannung ist der Schhllüüssellll ffffür Wohlbefinden, Glück
und Gesundheit. Original Stressless® SSeesssssseeeellll und Sofas sorgen
dank patentierter Funktionen für eine optimale UUnnterstützung
des Körpers und vollkommene Entspannung. Es ist Zeit ffüürr
Ihren neuen Lieblingsplatz.

Plus™ System Drei GrößenBalanceAdapt™

z.B. SSStressless® MMMaaayfair (M))) mit ClassssicUnttergggeeestell inkl. HHHooocker in Leder „BBBatick“
nur 1.395,– EUR* statttt 1.99555,– EUR**

30%
Auf Stressless® MayfairModelle

Jetztsparen!

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel. 06056-9167-0

Wir sind gerne für Sie da: Montag bis Freitag 10–19 Uhr, Samstag 10–18 Uhr

Solidarität in schwierigen zeiten
Zieglers Reisewelt und Reisebüro Schmetterling demonstrieren für schnelle Staatshilfe

region (BWB). reisebüro-
mitarbeiter haben als aktions-
bündnis „Wir zeigen gesicht!
rettet die reisebüros – rettet
die touristik“ in Frankfurt für
schnelle Staatshilfe in der co-
rona-krise demonstriert.

Um auf ihre schwierige Lage auf-
merksam zu machen, stellten sich
Reisebüro-Inhaber und Mitarbei-
ter vor der Hauptwache in Frank-
furt mit leeren Koffern, Sonnen-
liegen und Regenschirmen auf
und forderten den von der Re-
gierung nötigen Rettungsschirm
für die Reisebüros. Die Protes-
te waren Teil einer bundesweit

geplanten Aktion in mehr als 30
Städten, darunter in Berlin, Dort-
mund, Köln, Düsseldorf, Leipzig
und München.
Solidarität haben auch die

beiden Reisebüros in Bad
Soden-Salmünster, Reisebüro
Schmetterling und Zieglers Rei-
sewelt, gezeigt, die sich koordi-
nierten und gemeinsam an der
Demo teilnahmen.
Die Solidarität untereinander

hat auch BBC in England beein-
druckt, wo beide zusammen für
das Titelbild von BBC News aus-
gewählt wurden.
„Ein solches Bündnis gab es

noch nie, aber ein Wegfall der

Reisebüros ist ein Nachteil für
die gesamte Touristik. Deshalb
ist es so wichtig und erstrebens-

wert, gemeinsam für die Bran-
che zu . Wir sind noch nicht tot,
aber wir brauchen Hilfe und Un-
terstützung, denn wir alle haben
das gleiche Ziel: Wir wollen wei-
terhin die schönsten Tage im Le-
ben unserer Kunden schaffen“,
vermelden Bärbel Ziegler und Det-
lev Büttner einheitlich.
Die Demonstranten fürchten das

Aus der gesamten Reisebürobran-
che in Deutschland durch die Co-
rona-Krise. „Nicht nur das Neuge-
schäft ist vollständig zum Erliegen
gekommen. Veranstalter buchen
auch Provisionen für bereits ge-
buchte Reisen, die abgesagt wur-
den, zurück. Die Branche war als
Erste von der Krise betroffen und
wird als Letzte wieder dort her-
auskommen“, sagen die Initiato-
ren dieser Bewegung.
Perspektivisch sei zunächst kei-

ne Besserung in Sicht. Das Aus-
wärtige Amt hat eine weltweite
Reisewarnung verhängt. In vie-
len Ländern gilt ein Einreisestopp.
„Wenn wir keine schnelle und

unkomplizierte Finanzhilfe vom
Staat erhalten, etwa in Form eines
Notfallfonds, wird die Corona-Kri-
se unsere gesamte Branche ver-
nichten – eine Gutscheinlösung
kann uns nicht retten“, erläuter-
ten die Sprecherinnen Anke Min-
gerzahn und Marion Tibursky.
Hilfsaktionen der Politik kon-

zentrierten sich bisher so gut wie
ausschließlich auf Großkonzerne,
wie TUI und Lufthansa. „Der Mit-
telstand der Touristik wird ver-
gessen. Wir sind ein wichtiges,
zu erhaltendes Gut für die Ge-
sellschaft. Arbeitsplätze sind in
Gefahr. Wir sind das Bindeglied
zwischen Kunden, Reiseveranstal-
tern, Hotels und Airlines“, sagte
eine Sprecherin. Laut offiziellen
Zahlen des Deutschen Reisever-
bands (DRV) gibt es rund 10000
Reisebüros in Deutschland. Bun-
desweit sind 80000 Arbeitsplät-
ze in Gefahr.

Die Solidarität der Reisebüros untereinander hat auch BBC in England
beeindruckt.

zwei Sitzungen
Bad Soden-SalmünSter

(BWB). Die nächste Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bad Soden-Salmünster
findet am Montag, 18. Mai, um
19.30 Uhr im Spessart Forum Kul-
tur statt Bereits um 18 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder des Haupt-
und Finanzausschusses zu einer
Sitzung im Konzertsaal.

kirchenvorsteher
empfangen die Besucher
Evangelische Gottesdienste ab 17. Mai

Steinau (BWB). ab Sonn-
tag, 17. mai, um 10 uhr wird
auch in Steinau wieder got-
tesdienst gefeiert.

Wie Pfarrer Wilhelm Laak-
mann in einer Pressenotiz
schreibt, lade die evangelische
Kirchengemeinde zu einem Got-
tesdienst in verkürzter Form in
die Katharinenkirche ein. Dort
könnten die Abstandsregelun-
gen und die Hygienemaßnah-
men zum Gesundheitsschutz
besser umgesetzt werden als in
der Reinhardskirche. Auf Grund
der Verordnungen des Landes
Hessen, landeskirchlicher Emp-
fehlungen und der Größe der
Kirche dürften nur höchstens
40 Personen in die Kirche ein-
gelassen werden, so Laakmann.
„Beim Betreten und Verlassen

der Kirche und beim Aufenthalt
im Kirchenraum sind mindes-
tens 1,5, besser 2 Meter, Ab-
stand von anderen Personen
zu halten. Angehörige des glei-

chen Hausstands dürfen zusam-
mensitzen. Aus Sicherheitsgrün-
den wird auf Gemeindegesang
und das Austeilen von Gesang-
büchern verzichtet. Am Eingang
zur Kirche müssen die Hände
desinfiziert werden. Empfohlen
wird auch, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen“, weist Laak-
mann auf die nun geltenden Re-
geln hin.
An der Kirchentür werden Kir-

chenvorsteher die Gottesdienst-
besucher empfangen und auf die
Einhaltung der Regeln achten.
Außerdem werden Hinweis-
schilder helfen, sich zu orien-
tieren.
Abendmahlsfeiern wird es erst

einmal nicht geben, und auch
Taufen und Trauungen können
nur im ganz kleinen Kreis ge-
feiert werden. „Vorgesehen ist,
auch die Gottesdienste an den
folgenden Sonn- und Feiertagen
in der Katharinenkirche zu fei-
ern“, gibt der evangelische Pfar-
rer einen Ausblick.

tisch und Bänke am
krahner Platz gestrichen
MARBORN (FGW). Ein Ort mit einem hohen Stellenwert ist der Krahner
Platz in Marborn. Der in der Ortsmitte gelegene Platz wird in Eigenleistung
von Hans-Jürgen (Hansi) Solomon und Rudolf Sommer gepflegt. Salomon
war auch jetzt wieder im ehrenamtlichen Einsatz, um Tisch und Bänke der
Sitzgruppe zu streichen. Die dazu notwendige Farbe wurde von Andreas
Gärtner gesponsert. Der Krahner Platz, den es seit Anfang der 1990er Jah-
re gibt, ist nach der gleichnamigen brandenburgischen Partnergemeinde
der Marborner Feuerwehr benannt. Erst vor zwei Jahren wurden zahlrei-
che Verbesserungen am Platz weitgehend in Eigenleistung vorgenommen.
Das Foto zeigt Hans-Jürgen Salomon (links) und Andreas Gärtner im vor-
geschriebenen Corona-Abstand auf der neu gestrichenen Bank. Salomon
ist darüber hinaus regelmäßig für die Pflege aller Ruhebänke rund umMar-
born im ehrenamtlichen Einsatz.

Ferienspiele absagen
oder nicht?
Stadt lässt Entscheidung noch offen

Bad Soden-SalmünSter
(BWB). es sollten besondere
Ferienspiele in diesem Sommer
für die kinder und Jugendlichen
aus Bad Soden-Salmünster
werden. verbunden mit den
Feierlichkeiten zum 700-jähri-
gen Stadtrechtejubiläum des
Stadtteils Salmünster hatte
das organisationsteam rund
um Susanne Fejfar bereits ein
tolles Programm entworfen.

Nunmehr zwingt die aktuelle
Corona-Pandemie und die Un-
gewissheit, welche Einschrän-
kungen es in der für die Feri-
enspiele vorgesehenen Woche
Ende Juli noch gibt, die Orga-
nisatoren sowie die städtischen
Vertreter dazu, die Ferienspiele
in dem geplanten Umfang abzu-
sagen. „Die Entscheidung fällt uns
sehr schwer. Wir gehen aber heu-
te nicht davon aus, dass wir Ende
Juli Ferienspiele mit über 200 Be-
teiligten durchführen können“,
führt Hauptamtsleiter Dominic

Imhof stellvertretend für das Or-
ga-Team aus. „Dennoch soll die
jetzige Absage keine endgülti-
ge Entscheidung darstellen. Wir
werden die Entwicklungen weiter
beobachten und Anfang Juni da-
rüber entscheiden, ob die Ferien-
spiele in reduziertem Maße statt-
finden kann“, so Imhof weiter.
Vorgesehen ist, dass anstatt ei-

ner ganzenWoche die Ferienspie-
le tageweise für kleinere Grup-
pen mit Angeboten im Stadtgebiet
durchgeführt werden. „Wir wür-
den uns freuen, wenn die Ferien-
spiele in den Sommerferien statt-
finden könnten – ganz gleich in
welcher Form. Dies hätten die
Kinder- und Jugendlichen sowie
die Helferinnen und Helfer und
ganz besonders das Organisa-
tionsteam verdient“, führt Bür-
germeister Dominik Brasch aus.
Der Rathauschef begrüßt daher
die Entscheidung des Organisati-
onsteams, dass die Ferienspiele
nicht jetzt schon vollständig ab-
gesagt werden.

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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MAIN-KINZIG-KREIS
– Amtliche Bekanntmachung –

Durchführung des Raumordnungsgesetzes (ROG) sowie des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UPVG)

Raumordnungsverfahren (ROV) nach § 15 ROG a.F. für die
Neubaustrecke (NBS) Gelnhausen – Kalbach

Der Bund ist gemäß den Art. 73 Abs. 1 Nr. 6a und 87e Grundgesetz
für den Ausbau der Eisenbahninfrastruktur in der Bundesrepublik
Deutschland zuständig. Mit dem Bundesverkehrswegeplan (BVWP)
ermittelt und priorisiert der Bund den Aus- und Neubaubedarf der
Verkehrsinfrastruktur. Der Bedarfsplan für die Bundesschienenwege
ist eine Anlage zum Bundesschienenwegeausbaugesetz vom 15.
November 1993 (BGBl. I S. 1874), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23. Dezember 2016 (BGBl. I S. 3221), in dem das Projekt Ausbaustrecke
(ABS)/Neubaustrecke (NBS) Hanau – Würzburg/Fulda – Erfurt im Ab-
schnitt 2 als laufende Nummer 2 mit vordringlichem Bedarf enthalten
ist. Bestandteil des Projektes ABS/NBS Hanau – Würzburg/Fulda – Er-
furt im BVWP 2030 sind folgende Teile:

• 3. und 4. Gleis Hanau – Gelnhausen, vmax 200 km/h (Ausbaustrecke –
ABS),

• Zweigleisige NBS Gelnhausen – Mottgers, vmax 250 km/h, mit
beidseitigen höhenfreien zweigleisigen Verbindungskurven Rich-
tung Fulda und Würzburg an die Schnellfahrstrecke (SFS) Fulda –
Würzburg,

und als Alternative hierzu

• die zweigleisige NBS Gelnhausen – Fulda mit Verbindungskurven
der NBS zur Strecke 3600 (Kinzigtalbahn), höhenfreie Einbindung
in die SFS Fulda – Würzburg, vmax 200 km/h sowie Blockverdich-
tung Aschaffenburg – Nantenbach,

• die zweigleisige ABS/NBS im Korridor Wildeck/Blankenheim – Bad
Hersfeld – Kirchheim/Langenschwarz, vmax 200 km/h, höhenfreie
Einbindung in die NBS Kassel – Fulda.

Im Rahmen des Projektes des BVWP ABS/NBS Hanau – Würzburg/
Fulda – Erfurt plant die Trägerin der Planung, die DB Netz AG, eine
NBS zwischen Gelnhausen und der Schnellfahrstrecke Fulda/Würz-
burg. Hierfür beantragt sie unter dem Projektnamen NBS Gelnhausen –
Kalbach mit Schreiben vom 16. April 2020 die Durchführung eines
Raumordnungsverfahrens gemäß § 15 des Raumordnungsgesetzes in
der Fassung vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I, 2986 – ROG a.F.) für
die in den ROV-Unterlagen beschriebene Antragsvariante IV sowie für
die von ihr eingeführten Trassenalternative Variante VII (in der Raum-
ordnungsunterlage als ernsthaft in Betracht kommend bezeichnet). Die
Antragsvariante IV verläuft von Gelnhausen aus eher Kinzigtalnah
und schließt bei Mittelkalbach an die Schnellfahrstrecke Fulda/Würz-
burg an. Die Variante VII verläuft von Gelnhausen aus eher am Rande
des Vogelsberg und schließt nördlich Niederkalbach an die Schnell-
fahrstrecke Fulda/Würzburg an.

Das Regierungspräsidium Darmstadt führt das Raumordnungs-
verfahren in Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Kassel durch.
Das Raumordnungsverfahren dient gemäß § 15 ROG a.F. insbesondere
zur Abstimmung des Vorhabens mit raumbedeutsamen Planun-
gen und Maßnahmen anderer Planungsträger sowie zur Feststellung
seiner Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung
und Landesplanung. Gegenstand des Raumordnungsverfahrens sind
auch eingeführte Trassenalternativen.

Die ROV-Unterlagen bestehen aus elf Ordnern, insbesondere aus:

Ordner 1: Teil A bis E – Hauptteil der Raumordnungsunterlagen (Teil
A Allgemeinverständliche Zusammenfassung; Teil B Erläuterungs-
bericht; Teil C RVU/UVU Alternativenprüfung; Teil D Ermittlung und
Begründung der Antragsvariante des Vorhabenträgers; Teil E Aus-
wirkungsprognose)

Ordner 2a und 2b: Karten zur Antragsvariante
Ordner 3a: Teil F – Anhang zur RVU/UVU
Ordner 3b und 3c: Karten zumVariantenvergleich
Ordner 3d und 3e: Ergänzende Karten Schallimmissionen
Ordner 4a: Risikobewertung Artenschutz und Natura 2000
Ordner 4b: Fachgutachten Natura FFH-Verträglichkeit
Ordner 5: Weitere Gutachten: 01 Hydrogeologische Untersuchung;
02 Geologische Untersuchung der Varianten IV und VII; 03 Grobkon-
zept Altlasten und Entsorgung für dieVarianten IV undVII; 04 Schall-
technische Untersuchung; 05 Dokumentation der Datenrecherche;
06 Dokumentation zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung

Gleichzeitig beinhaltet das Raumordnungsverfahren gemäß § 16 Abs.
1 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I, S. 94 – UVPG a.F.)
eine Umweltverträglichkeitsprüfung.

Diese befasst sich mit den raumbedeutsamen Auswirkungen des
Vorhabens auf Menschen, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,
Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft, Kulturgüter und sonstige
Sachgüter sowie die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten
Schutzgütern unter überörtlichen Gesichtspunkten. Die Verpflichtung
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ergibt sich
aus Nr. 14.7 der Anlage 1 zum UVPG a.F..

Das Raumordnungsverfahren einschließlich der Umweltverträglich-
keitsprüfung wird mit einer landesplanerischen Beurteilung abge-
schlossen. Dabei handelt es sich um ein behördeninternes Gutachten,
das in den folgenden Zulassungsverfahren als Erfordernis der Raum-
ordnung zu berücksichtigen ist. Das Raumordnungsverfahren ersetzt
nicht das oder die nachfolgende(n) Planfeststellungs- oder andere
Zulassungsverfahren. Die landesplanerische Beurteilung wird veröf-
fentlicht werden.

Die Trägerin der Planung hat zur Prüfung der Umweltverträglichkeit
Unterlagen zu den folgenden Schutzgütern

• Menschen/Bevölkerung (Wohnen und Wohnumfeld, Gesundheit
und Wohlbefinden)

• Tiere, Pflanzen und biologischeVielfalt (Schutzgebiete, geschützte
und schutzwürdige Biotope, Europarechtlich geschützte Arten und
ihre Lebensräume, Gutachten zur Natura 2000-Verträglichkeit)

• Boden und Fläche (Geologie, Bodentypen)
• Wasser (Grundwasser, Fließ- und Stillgewässer,

Überschwemmungsgebiete)
• Luft und Klima
• Landschaft
• Kulturgüter und sonstige Sachgüter sowie den
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

vorgelegt.

Die Öffentlichkeit wird in das Beteiligungsverfahren einbezogen.
Hierzu werden in der Zeit vom 2. Juni bis 30. September 2020 für
jedermann zur allgemeinen Einsichtnahme verschiedene Optionen

angeboten:

• Zur Anhörung der Öffentlichkeit liegen die Planunterlagen in
der Zeit vom 2. Juni bis einschließlich 30. September 2020 bei
dem Landkreis Main-Kinzig-Kreis (Main-Kinzig-Forum – Bar-
barossastraße 24 – 63571 Gelnhausen – im Foyer des Forums) aus,
und können dort während der Dienststunden Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 8.00–12.00 Uhr und Donnerstag von
14.00–17.30 Uhr eingesehen werden.

Sollten während des Offenlagezeitraums aufgrund der Corona-Pan-
demie Zugangsbeschränkungen ganz oder zeitweise bestehen, gilt
hier, dass bis zur Aufhebung der Zugangsbeschränkungen aufgrund
der Corona-Pandemie eine Einsichtnahme nur nach telefonischer
Vereinbarung möglich sein dürfte. Die Zugangsbeschränkungen und
die Vereinbarung zur Einsichtnahme sind telefonisch zu erfragen:
(06051/85-14324 oder 06051/85-13909)

• Außerdem ist Einsichtnahme in die ROV-Unterlagen (in Papierform)
während der Dienststunden (Montag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis
16.30 Uhr, Freitag: 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr) im Regierungspräsidium
Darmstadt, Wilhelminenstraße 1–3, 64283 Darmstadt, sowie im
Regierungspräsidium Kassel, Am Alten Stadtschloss 1, 34117 Kassel
(Montag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Freitag: 8.00 Uhr
bis 15.00 Uhr).
Sollten während des Offenlagezeitraums aufgrund der Corona-
Pandemie Zugangsbeschränkungen ganz oder zeitweise bestehen,
gilt auch hier: Bis zur Aufhebung der Zugangsbeschränkungen
aufgrund der Corona-Pandemie ist eine Einsichtnahme nur nach
telefonischer Vereinbarung (Tel.: 06151/12-6964 (Darmstadt),
Tel.: 0561/106-3119 (Kassel)) möglich.

• Die ROV-Unterlagen können zudem digital während dieses
Zeitraums auf der Homepage des Regierungspräsidiums Darmstadt
unter (https://rp-darmstadt.hessen.de – Rubrik: „Presse Öffentli-
che Bekanntmachungen Regionalplanung und auf der Homepage
des Regierungspräsidiums Kassel unter https://rp-kassel.hessen.
de – Rubrik: „Presse Öffentliche Bekanntmachungen eingesehen
werden.

• Außerdem können die ROV-Unterlagen während dieses Zeitraums
digital unter www.rp-darmstadt.hessen.de bzw. www.rp-kassel.
hessen.de in der Rubrik „IM BLICKPUNKT“ mit Link zum UVP-
Portal der Bundesländer http://www.uvp.hessen.de/ eingesehen
werden.

Das Regierungspräsidium Darmstadt hat die Federführung für das
ROV übernommen. Während des Offenlagezeitraums vom 2. Juni bis
einschließlich 30. September 2020 kann zu dem Vorhaben einschließ-
lich der von der Trägerin der Maßnahme eingeführten Trassenalterna-
tiven von jedermann Stellung genommen werden.

Stellungnahmen sind möglich:

• Über das Online-Beteiligungsportal
www.rp-darmstadt.hessen.de in der Rubrik „IM BLICKPUNKT“
und www.rp-kassel.hessen.de in der Rubrik „IM BLICKPUNKT“

• Per E-Mail: Beteiligung-ROV@rpda.hessen.de
• Schriftlich oder zur Niederschrift im Dezernat 31.1 Regional-

planung, Geschäftsstelle der Regionalversammlung, Regierungsprä-
sidium Darmstadt, Wilhelminenstraße 1–3, 64283 Darmstadt

Bei Abgabe einer Stellungnahme verarbeiten die verfahrensführenden
Landesplanungsbehörden die Daten auf der Grundlage des § 15 ROG.
Dieses beinhaltet die Weitergabe der Stellungnahmen an Fachbe-
hörden und die Trägerin der Planung zur Prüfung oder Verifizierung.
Daher werden auch Datenschutzhinweise mit Informationen nach der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zusammen mit den Verfah-
rensunterlagen ausgelegt und im Internet bereitgestellt.

Darmstadt, 22. April 2020 Regierungspräsidium Darmstadt
III 31.1 – 93d 08/05 -190

uhren-Wolf verzichtet zum
geschäftsjubiläum auf Präsente
600 Euro für den Heimat- und Geschichtsverein

Bad Soden-SalmünSter
(Pk). Sein 70. geschäftsjubilä-
um feierte im november 2019
das Juweliergeschäft uhren-
Wolf in Bad Soden.

Die Inhaber des Familienbetriebs
in der Sebastian-Herbst-Straße 9,
Ulla und Torsten Flechtner und
ihr Team, wünschten sich keine
Präsente zum Jubiläum, sondern
nahmen von den Gratulanten ger-
ne eine Spende für den Heimat-
und Geschichtsverein (HGV) Bad
Soden-Salmünster entgegen. Vie-
le Kunden, Ehrengäste, Politiker,
Vereinsvertreter und Geschäfts-
partner überbrachten dem Tradi-
tionsbetrieb ihre Glückwünsche,
und so kam die stattliche Summe
von 600Euro zusammen.
Aus Anlass des Jubiläums und

aus Verbundenheit zu ihrer Hei-

matstadt hatten die Inhaber den
„Stadtring Bad Soden-Salmünster“
entworfen, einen Fingerring, der
markante Gebäude beider Stadt-
teile zeigt. Schließlich begeht
Salmünster in diesem Jahr 700
Jahre Stadtrechte, Bad Soden
blickt 2021 auf 725 Jahre Stadt-
rechte zurück.
Uhren-Wolf war 1949 vom On-

kel der heutigen Inhaberin Ulla
Flechtner gegründet worden. Ab
1957 führten deren Eltern Rudolf
und Maria Wolf das Geschäft am
Dippenmarkt, bis sie 1992 das Uh-
ren- und Juweliergeschäft, seit
1976 in der Sebastian-Herbst-Stra-
ße beheimatet, an Tochter und
Schwiegersohn übergaben.
Erfreut war HGV-Vorsitzende

Marianne Sperzel über die Spen-
de, denn um das Heimatmuseum
interessant zu halten, seien neben

viel Arbeit auch finanzielle Mit-
tel nötig. Erst kürzlich hatten die
HGV-Mitglieder Doris Müller und
Annemarie Hirchenhein die Aus-
stellung zum Jubiläum „700 Jahre
Stadtrechte Salmünster“ im Hei-
matmuseum umgesetzt, eine wei-
tere Ausstellung „Vom Feld zum
Kleid“ sollte bis zum August fer-
tig sein, wird allerdings bis jetzt
von Corona verhindert. Da der
HGV in diesem Jahr auf die Ein-
nahmen aus demMuseumshoffest
verzichten müsse, sei die Spen-
de von Uhren-Wolf eine wichti-
ge Unterstützung, sagte Marian-
ne Sperzel.
Auch Kreisbeigeordneter Win-

fried Ottmann lobte die Kun-
denorientierung des Jubiläums-
betriebes und überreichte am
Jubiläumstag eine Spende für den
Heimat- und Geschichtsverein.

„Spenden statt Geschenke“ hatte die Inhaberfamilie zum 70. Geschäftsjubiläum des Juweliers Uhren-Wolf in
Bad Soden gewünscht. Nun übergaben Ulla und Torsten Flechtner 600 Euro an den Heimat- und Geschichtsver-
ein. Auch der Kreisbeigeordnete Winfried Ottmann (links) gratulierte am Jubiläumstag mit einer Spende (weiter
von links: Maria Wolf, Ulla Flechtner, Rudolf Wolf, Marianne Sperzel, Torsten Flechtner).

32 Besucher im gottesdienst
An Christi Himmelfahrt in der Erlöserkirche / Einige Regeln

Bad Soden (BWB). nachdem
die hessische landesregierung
das Feiern von gottesdiensten
erlaubt, wenn hygiene- und ab-
standsregeln eingehalten wer-
den, hat der kirchenvorstand
der evangelischen kirchenge-
meinde Bad Soden-Salmünster
darüber beraten, schreibt Pfar-
rer Fredy henning in einer
Pressenotiz.

Die Landeskirche hat dazu eini-
ge Regeln vorgegeben: Es können
nur so viele Besucher am Gottes-
dienst teilnehmen, dass ein Min-
destabstand von 1,5 Meter nach
allen Seiten gewährleistet ist.
Menschen, die in einem Haus-
halt zusammen wohnen, dürfen
zusammensitzen.
An die Gottesdienstbesucher

geht die dringende Bitte, einen
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Ih-
nen soll auch die Möglichkeit der
Händedesinfektion gegeben wer-
den. Nach dem Gottesdienst des-
infiziert die Kirchengemeinde die
Bänke und Gesangbuchablagen.
Ein gemeinsames Singen der Ge-

meinde ist nicht möglich ist, da
dies ein besonderes Infektionsri-
siko bedeute. Gesangbücher wer-
den nicht ausgeteilt.
Der Kirchenvorstand habe in-

tensiv diskutiert und beraten,
wie diese Regeln in der Kirchen-
gemeinde umgesetzt werden
könnten, so Pfarrer Henning. Er
komme zu dem Schluss, dass die
Erlöserkirche in Bad Soden von
den Räumlichkeiten her besser
geeignet sei, die Sicherheitsmaß-
nahmen umzusetzen. Die Sitz-

plätze in den Bänken werden so
verteilt, dass für 32 Gottesdienst-
teilnehmende Raum zur Verfü-
gung steht. „Wir werden für das
Betreten der Kirche ein Einbahn-
system vorbereiten. Der Zugang
zur Kirche erfolgt über das Ge-
meindehaus. Im Eingang des Ge-
meindehauses finden Sie die Mög-
lichkeit zur Händedesinfektion“,
weist Pfarrer Henning auf die Um-
stände hin.
„Wir freuen uns, dass wir zu un-

serem ersten Gottesdienst nach
den Lockerungen an Christi Him-
melfahrt, 21. Mai, in Bad Soden
um 10 Uhr einladen können. Bei
schönem Wetter traditionell im
Pfarrgarten. Auch hier ist die Teil-
nehmerzahl begrenzt. Einlass ist
von ab 9.30 Uhr bis 9.50“, so Pfar-
rer Fredy Henning abschließend.

anzeige

möbel aus ökologischen materialien
Bei Wohngesund in Bad Brückenau / Behagliche Ausstrahlung

Bad Brückenau (BWB).
viele menschen achten heute
beim möbelkauf immer mehr
auf eine ökologisch einwand-
freie herkunft und verarbei-
tung ihrer einrichtung.

Gerade im Schlafbereich legen
Verbraucher heute großen Wert
auf „saubere Materialien“. Mö-
belhölzer aus „Raubbau-Wirt-
schaft“ kommen hierzulande
langsam aus der Mode.
Der Verbraucher sollte beim

Möbelkauf ruhig nachfragen,
woher das Holz seines künfti-
gen „Mitbewohners“ kommt,
wo und wie es verarbeitet wur-

de und welche Mittel zur Ober-
flächenverarbeitung eingesetzt
wurden. Aus heimischen und
regionalen Wäldern kommt das
Holz für die ökologischsten und
gesündesten Möbel.
Neben seiner wohnlich-behag-

lichen Ausstrahlung ermöglichen
unbehandelte Naturholzmöbel
auch eine ausgezeichnete Raum-
Atmosphäre. Der höhere Anteil
an negativ geladenen Luft-Ionen
verbessert die Sauerstoffaufnah-
me und so auch den ph-Wertes
des Blutes. Eine wichtige Entde-
ckung der Ionenforschung ist die
direkte Einwirkung auf das ve-
getative Nervensystem, wie zum

Beispiel die Herzfrequenz.
Eine Anreicherung der Raum-

luft mit Negativ-Ionen im Schlaf-
raum führt zudem zu einer
bemerkenswerten Leistungsstei-
gerung, da die nächtliche Erho-
lung positiv beeinflusst wird.
Nur mit Naturöl beziehungs-
weise Leinöl-Firnis behandelt,
kann das Holz „atmen“, seine
Poren bleiben offen. Es kann so
Feuchtigkeit aus der Raumluft
aufnehmen und sie bei trocke-
ner Luft wieder abgeben.
Zertifizierte Öko-Möbel und

Schlafmaterialien gibt es bei
Wohngesund Biomöbel in Bad
Brückenau.
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Stellenausschreibung der
Brüder-Grimm-Stadt Steinau an der Straße

Die Brüder-Grimm-Stadt Steinau an der Straße sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für die Bauverwaltung
Fachrichtung Hochbau (m/w/d)

in Vollzeit mit 39 Wochenstunden.

Die Einstellungsvoraussetzungen entnehmen Sie bitte der auf der Webseite
der Stadt Steinau an der Straße unter www.steinau.de/Stadtverwaltung/

Stellenausschreibungen veröffentlichten Stellenanzeige.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte bis zum 31. Mai 2020 an den Magistrat der
Brüder-Grimm-Stadt Steinau an der Straße, Personalamt,
Brüder-Grimm-Straße 47, 36396 Steinau an der Straße.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

eine/n freundliche/n und engagierte/n

zahnmedizinische Fachangestellte/n (m/w/d)

mit Freude am selbstständigen und eigenverantwortlichen Arbeiten für die

Assistenz am Stuhl in Voll- oder Teilzeit (mind. 25 Std). Wir bieten Flexibilität

und einen sicheren Arbeitsplatz in einer familiengeführten und freundlichen

Praxis mit netten Kolleginnen und gutem Betriebsklima.

Berufsanfänger sind willkommen!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

Zahnarztpraxis Dres. Leisenberg, Ringstraße 52b, 36396 Steinau a.d. Straße,
Telefon 06663-6061, E-Mail; info @praxis-leisenberg.de

Sozzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzialer Pflegedienstder
Lannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnndeskirchl. Gemeinschaft
gGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGmbHBadBrückenau
Kirchplatz 1
97769 Bad Brückenau
Tel.: 09741 931200
Mobil: 0171 8313155

Wir suchen ab 1. Juni (m/w/d)

1Pflegekraft Teilzeit
(20-30 Std./ Woche) od. Minijob

1Haushaltshilfe
Minijob

Vergütung nach AVR Bayern.
Telefonische oder schriftliche
Kontaktaufnahme erwünscht.

Kommt
in unser
Team!

Per Telefon
06663 91237-0

Mehr über die DOREAFAMILIE und unsere
Mitarbeiterangebote, die glücklich machen.

Scan mich und
bewirb dich!

DOREAFAMILIE STEINAU
Sachsenstraße 38
36396 Steinau

www.doreafamilie-jobs-und-karriere.de
www.doreafamilie-steinau.de

STEINAU

Pflegefachkraft (m/w/d)

Stellenangebote

ausbildungsplatz ausbildung im gesundheitshandwerk
Orthopädie-Schuhmacher sind die Profis in Sachen Bein und Fuß

rWegion (BWB). auch das
vital-zentrum ruppert nimmt
am Samstag, 16. mai, an der
digitalen Bergwinkel-ausbil-
dungsbörse teil. Per videokon-
ferenz haben interessierte die
möglichkeit, sich über den Be-
ruf des orthopädie-Schuhma-
chers (w/m/d) zu informieren,
dem team Fragen zu stellen
und sich im Betrieb sogar um-
zuschauen.

Handwerk mit medizinischem
Fachwissen kombinieren und da-
mit Menschen helfen, das geht im
Beruf des Orthopädie-Schuhma-
chers. In dreieinhalb Jahren lernt
man alles rund um den Fuß, das
Bein und die Hüfte, um Kunden
mit orthopädischen Problemen
helfen zu können. Doch nicht
nur Anatomie ist hier gefragt. Im
Betrieb und der Berufsschule er-
fährt man auch alles über Leder,
Polster- und Stützmaterialien. Da-
bei kommt es auf die richtige Ver-

arbeitung und Kombination der
einzelnen Materialien an. Hier ist
Kreativität gefragt.
Das Handwerk des Orthopä-

die-Schuhmacher ist aber auch
Hightech. Füße und Fußabdrücke
werden 3D gescannt. Mit den 3D-
Daten wird dann am Computer

zum Beispiel eine Einlage konst-
ruiert. Mit speziellen Messsohlen
können fertige Einlagen kontrol-
liert werden. Über 260 Sensoren
messen genau, ob die Einlage
richtig passt oder an einer Stel-
le zu viel drückt.
Das Vital-Zentrum Ruppert ist

ein regionales Familienunterneh-
men mit Sitz in Schlüchtern. In
der Ausbildung lernt man, Erkran-
kungen zu erkennen und die pas-
sende Versorgung dazu zu finden.
Wer die Lebensqualität von Men-
schen durch passgenaue Hilfsmit-
tel und Dienstleistungen verbes-
sern und in einem spannenden
Gesundheitshandwerk arbeiten
möchte, der sollte unbedingt auf
der digitalen Ausbildungsbör-
se beim Vital-Zentrum Ruppert
vorbeischauen.
Teilnehmen unter: https://

www.gotomeet.me/WITO-Mee-
ting/ausbildung-orthopädie-
schuhmacher oder QR-Code scan-
nen

ausbildungsbörse findet digital statt
Nur Handy oder Laptop nötig / Im direkten Kontakt mit den Unternehmen

Steinau (BWB). in der co-
rona-Pandemie gehen die
veranstalter der ausbildungs-
börse neue Wege. auf initiati-
ve des vereins für Wirtschaft
und tourismus Schlüchtern
(Wito) findet die Bergwinkel-
ausbildungsbörse am Sams-
tag, 16. mai, von 9 bis 12 uhr
digital statt.

Auf der Webseite www.berg-
winkel-ausbildungsboerse.de
bekommt jedes Unternehmen ei-
nen „Digitalen Meetingraum“ zur

Verfügung gestellt, der über einen
speziellen Link zu erreichen ist.
Die zugrundeliegende Technik ist
hier „Go2Meeting“.
Klickt man auf einen solchen

Link, landet man im jeweiligen
Meetingraum, in dem die An-
sprechpartner, Personalleiter oder
auch Auszubildenden der Unter-
nehmen zu sehen sind und mit
denen man sich austauschen und
Fragen stellen kann. Man kann
sich das Ganze also wie ein Vi-

deochat per Skype oder Whats-
App vorstellen.
Alle Interessierten, seien es

Schüler oder Eltern, sind herz-
lich dazu eingeladen, in die je-
weiligen Räume der Unternehmen
einzutreten und mit den Unter-
nehmen in den direkten Kontakt
zu kommen. Dazu werden ledig-
lich Handy, Laptop oder ähnliches
benötigt. Es können sich immer
mehrere Leute pro Unternehmen
einloggen und gleichzeitig Fragen

stellen. Man kann aber auch nur
zuhören. Hat man genug gehört
oder wurden alle Fragen beant-
wortet, verlässt man den Raum
und kann in einen anderen wech-
seln. Ein großer Vorteil der digi-
talen Ausbildungsbörse ist, dass
manche Unternehmen den Besu-
chern auch einen direkten Ein-
blick in die Produktionsräume ge-
ben können.
www.bergwinkel-ausbildungs-

boerse.de

Spessartwege rechtzeitig neu markiert
Ablenkung beim Wandern vor der Haustür / Den Kopf freipusten lassen

region (BWB). draußen
grünt und blüht es – corona
zum trotz. Jetzt ist die zeit
für ausgedehnte Spaziergän-
ge und Wanderungen durch
den Spessart.

Die schönsten Wege durch das
hessische Mittelgebirge entdecken
Naturgenießer auf den Wander-
routen des Zweckverbandes Na-
turpark Hessischer Spessart: zum
Beispiel auf dem 90 Kilometer
langen Premiumweg Spessartbo-
gen zwischen Langenselbold und
Schlüchtern. Rechtzeitig zur Wan-
dersaison wurde der Premiumweg
neu markiert.
Tourismusdezernentin und Ers-

te Kreisbeigeordnete Susanne
Simmler dankte vor allem den
Mitarbeitern des Zweckverbandes
Naturpark Hessischer Spessart,
dass sie auch und gerade wäh-
rend der Corona-Pandemie diese
wichtige Arbeit im Hintergrund
erledigt haben. „Gerade in die-
sen herausfordernden Zeiten tut
es gut, sich Auszeiten in der Natur
zu nehmen – natürlich immer un-
ter Beachtung aller Regeln“, sagte

Susanne Simmler. „Die Spessart-
Wanderwege bieten nicht nur für
Touristen, sondern auch für die
Menschen im Main-Kinzig-Kreis
die Möglichkeit, direkt vor der
Haustür ins Grüne zu gehen und
sich beimWandern den Kopf frei-
pusten zu lassen.“ Die bekannten
Abstandsregeln und Kontaktbe-
schränkungen sind dabei selbst-
verständlich zu beachten.
Gefördert wurde die Markierung

mit Geld aus dem Regionalbud-
get von SPESSARTregional, einem
Verein, in dem sich der Main-Kin-
zig-Kreis sowie 14 Kommunen
und zahlreiche Wirtschafts- und
Sozialpartner für eine nachhaltige
Entwicklung des hessischen Spes-
sarts engagieren. Die Neumarkie-
rung ist ein weißer Aufkleber auf
einer Alu-Platte mit dem Spessart-
bogen-Logo und – wo nötig – ei-
nem Richtungspfeil. „Die opti-

mierte Markierung sorgt für eine
bessere Orientierung an kritischen
Abzweigungen und macht die Un-
terscheidung zu Spessartfährten
und Spessartspuren deutlich“, er-
läuterte Fritz Dänner, Geschäfts-
führer des Zweckverbandes Na-
turpark Hessischer Spessart. Die
Spessartfährten sind mehrstündi-
ge Rundwanderwege durch be-
sonders reizvolle Wandergebiete
zwischen Main, Kinzig und Sinn.
Die Wanderzeichen der Spes-
sartfährten haben die Grundfar-
be Orange.
Die Spessartspuren sind kürze-

re Spazierwanderrunden mit hell-
blauen Markierungen. In Kürze
werden die Wegepaten mit den
neuen Schildern ausgerüstet, kün-
digte Fritz Dänner an. Auch eine
Neuauflage der Spessartbogen-
Wanderkarte wird beim Natur-
park vorbereitet.
Weitere Informationen zum

Spessartbogen finden sich unter
https://www.spessartbogen.de/
de/startseite/ und auf der Seite
des Naturparks Hessischer Spes-
sart http://www.naturpark-hes-
sischer-spessart.de/.

Hubertus Dorr und Georg Dederich (links) haben die Wanderzeichen
rechtzeitig zur Outdoor-Saison erneuert.

„ich freue mich, verantwortung zu übernehmen“
Zuzana Zimmermann steigt bei Hausärzte MKK ein / Seit 2017 im Team

Schlüchtern (BWB). die
überörtliche gemeinschaft-
spraxis hausärzte mkk hat
ein neues gesicht an der Spit-
ze: holger Spak verließ die Pra-
xis in Schlüchtern ende märz.
er trat in den ruhestand ein
und übergab den Staffelstab
an dr. med. zuzana zimmer-
mann. zimmermann ist schon
länger im team von hausärzte
mkk und nun gesellschafterin.

Spak blickt auf eine erfüllende
Zeit zurück: „Ich habe meine Ar-
beit an nahezu jedem einzelnen
Tag unglaublich gern gemacht.
Es war mir immer eine Freude
und Berufung, meine Fähigkei-

ten dafür einzusetzen, anderen
Menschen zu helfen.“ Der 69-Jäh-
rige arbeitete in Schlüchtern als
Allgemein- und Notfallmediziner,
Gesprächstherapeut und Allergo-
loge. Er praktizierte mehr als 30
Jahre, die vergangenen zehn war
er bei Hausärzte MKK tätig. Spak
übergab seinen Staffelstab jetzt an
Dr. med. Zuzana Zimmermann.
Sie ist bereits seit 2017 im Team
von Hausärzte MKK tätig und
stieg ab April in die Geschäfts-
führung mit ein. Zimmermann:
„Ich freue mich sehr, nun Verant-
wortung zu übernehmen.“
Damit besteht die Leitung von

Hausärzte MKK aus Dr. med.
Davud Faghih-Zadeh, Dr. med.

Ingo Roth und Dr. med. Zuza-
na Zimmermann. Faghih-Zadeh

und Roth freuen sich sehr auf die
neue Kollegin in der Führungsrie-
ge, wissen aber auch um die Ver-
dienste von Spak. Faghih-Zadeh
sagt: „Holger Spak hat hier über
all die Jahre wirklich tolle Ar-
beit geleistet, das gilt für die Be-
handlung der Patienten genauso
wie für die Leitung der Praxis in
Schlüchtern. Wir wünschen ihm
alles Gute für seinen Ruhestand.“
Hausärzte MKK ist eine über-

örtliche Gemeinschaftspraxis mit
Standorten in Schlüchtern, Bad
Soden-Salmünster und Langen-
selbold. Die Praxis in Langensel-
bold ist außerdem Lehrpraxis. Im
Team von Hausärzte MKK befin-
den sich insgesamt sieben Ärzte.

Dr. med. Zuzana Zimmermann ist
seit April Geschäftsführerin der
Hausärzte MKK. Foto:
Bensing & Reith
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Sie wollen vermieten
oder verkaufen?

hier sind Sie richtig!
36396 Steinau a. d. Str. | Bahnweg 18
Telefon 06663/9110416
info@peterbuch.de
www.peterbuch.de

Immobilllllien – ppprooooooooooffffffffffeeeeeeeeessssssssssssiiiiiiiiiioooooooooonnneeeeelllllll bbbbbbbbbbewwwwwwwwwwwwwwweeeeeeeeeeertttttttrtttttrtrtttttrttet!

„Wir suchen für vorgemerkte Kunden dringend
Wohnhäuser, Eigentumswohnungen, Grundstücke

und landwirtschaftliche Flächen!“

Bad Soden-Salmünster, Brachttal, Birstein, Flieden,
Kalbach, Neuhof, Schlüchtern, Steinau, Sinntal

Ihre Vorteile!
• Kostenlose Begutachtung und Bewertung durch geprüften und
zugelassenen Immobiliensachverständigggggen

• Auccccch weiterhin keine Maklercourtage füüüüüüüüür den Verkäufer einer
Immobbbbbbbilllllie!

• Schnelle Vermarktung durch großes Immobiliennetzwerk und
geschulte Mitarbeiter

Rufen Sie uns heute noch an und vereinbaren
einen kostenlosen Besichtigungstermin.

Telefon:06664 / 25 85 13

Immobilienwelt Kress
Im Grundrasen 3 | 36391 Sinntal
www.immobilienwelt-kress.de

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

RENSCH-HAUS präsentiert neue,
dynamische Website in frischem Design

Unternehmen Sie eine digitale Reise in die Welt von RENSCH-HAUS
und nutzen Sie die Möglichkeit der digitalen Online-Beratung.
Jetzt die neue Website besuchen und umfassend zum Thema
Hausbau mit RENSCH-HAUS informieren: www.rensch-haus.com

Wohnung in SLÜ-Innenstadt,
Sandgarten: 2 Zi., Wohnen/Ko-

chen, Schlafzi., Bad, Blk., Keller, Auf-
zug, Parkpl., 2. OG, 60 m², ab 1.8.,
Gaszentralheiz., vorl. Energiebed.

41,7 kWh(m²a),
KM 495,- €, Stellpl., 25,- € + NK + Kt.,

Tel. 0151-50240173,
Mo., Mi. u. Do., 8.00 - 12.00 Uhr

Wohnung in Schlüchtern,
Innenstadt

3 Zi., Kü/Bad, GÄ-WC, 93,60 m²,
KM 595,- €, zzgl. NK, Kt., Gaszentral-

hzg., Energiebedarf nach Ver-
brauchsausweis: 129,5 kWh(m²a)

Tel. 0151 - 50240173
Mo., Mi. und Do. von 8 - 12 Uhr

Ehepaar sucht 3-Zi.-Whg.
in Schlüchtern, Steinau, BSS

bis 70 m², 600,- € WM,
Tel. 06660-918833

Familie mit Kind sucht
Wohnmobil od. Wohnwagen

von Privat.
Bitte alles anbieten,
Tel. 0152-08264256

Kaufe Pkw‘s und Busse aller
Marken,Bj. 2000-2015, hohe
KM, Unfall oder ohne Tüv, alles
anbieten, zahle bar und komme
sofort, Tel. 0152-08264256

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

GELNHAUSEN

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

PALI

(ab 6 Jahren/95 Min. +)
Do. 14.05. 16.00 Uhr
Fr. 15.05. 16.00 Uhr
Sa. 16.05. 15.00 und 17.45 Uhr
So. 17.05. 15.00 und 17.45 Uhr
Mo. 18.05. 16.00 Uhr
Di. 19.05. 16.00 Uhr
Mi. 20.05. 16.00 Uhr

(ab 12 Jahren/115 Min. +)
Fr. 15.05. 20.30 Uhr

(ab 0 Jahren/92 Min. +)
So. 17.05. 20.30 Uhr

(ab 0 Jahren/116 Min. +)
Mo. 14.05. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren/125 Min. +)
Sa. 16.05. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren/135 Min. +)
Mo. 18.05. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren/115 Min. +)
Di. 19.05. 20.30 Uhr

(ab 6 Jahren/135 Min. +)
Mi. 20.05. 20.30 Uhr

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9, 63571 Gelnhausen, Sitzungs-
saal 13, wird am 04.06.2020 um 09:30 Uhr versteigert:

Eigentumswohnung
mit ca. 56 m² Wohnfläche im 1.OG eines im Jahr 1995 erbauten viergeschossigen
Wohn- und Geschäftshaus; Balkon; TG-Stellplatz; errichtet auf 983 m² Grundstück
(Flur 13 Flurstück 104/2) in

Schlüchtern
Lotichiusstraße 54.
Schätzwert: 99.000,00 €.

Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter müssen sich ausweisen. Sie haben
auf Verlangen sofort mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheit
zu erbringen. Sicherheitsleistung kann erbracht werden durch Überweisung an
die Gerichtskasse Frankfurt am Main, IBAN DE73 5005 0000 0001 0060 30,
BIC HELADEFFXXX unter Angabe des Kassenzeichens 025126705011. Ein Nach-
weis über die Gutschrift muss im Termin vorliegen. Sicherheitsleistung kann auch
durch Bundesbankscheck, durch einen von einem Kreditinstitut ausgestellten Ver-
rechnungsscheck oder mittels selbstschuldnerischer Bürgschaft erbracht werden.
Auf die Bekanntmachungen im Internet unter www.zvg-portal.de wird hingewiesen.
Einsicht in die Schätzungsunterlagen: Zimmer 017 Untergeschoss.

82 K 82/18 Amtsgericht Gelnhausen

vermietungen

mietgesuche

Wohnmobile

zweirad/trike

kfz-kaufgesuche

veranstaltungen

unserer heutigen ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Jawoll Schlüchtern · Bürger- und Gästezeitung BSS
Möbel Buhl · Küchen Sommerlad

Loth & Rath Telecommunication · NeuSehLand
Rotcäppchen Grillhähnchen

BeilagenhinWeiS Der Bergwinkel Wochen-Bote

lions club fördert
die „kinderkrebshilfe“
Spende über 1000 Euro / Ziel sind neue Therapien zur Heilung

Schlüchtern (BWB). „Je-
des Jahr erkranken in deutsch-
land rund 2 200 kinder und Ju-
gendliche neu an krebs. noch
immer sterben rund 20 Prozent
der jungen Patienten. die tra-
gik für die angehörigen ist un-
vorstellbar. Jedes kind, das
stirbt, ist eins zu viel.“

Mit dieser Bilanz schockier-
te Professor Dr. Christian Steu-
rer, Vorstandsmitglied des Ver-
eins „Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt“, seine Zuhörer vor der
Corona-Pandemie bei einer Son-
derveranstaltung des Lions Clubs
Schlüchtern-Bergwinkel. Sein
Credo: „Unser gemeinsames Ziel
muss es sein, immer neue Thera-
pien zu erschließen, um Krebs bei
Kindern heilbar zu machen und
somit die Überlebenschancen der
krebserkrankten Kinder dauerhaft
zu verbessern.“
Der 1983 gegründete Verein

„Kinderkrebshilfe“ lege seinen
Schwerpunkt auf den Dreiklang
„Helfen, Heilen, Forschen“, so
Christian Steurer. Als ein Beispiel
für die vielfältigen Vereinsaktivi-
täten erläuterte er die Förderung
des Familienzentrums am Univer-
sitätsklinikum Frankfurt amMain.
Es ist Treffpunkt und Wohnort
auf Zeit für Eltern, damit sie ih-
ren krebskranken Kindern nahe
sind, die in der unmittelbar da-
neben liegenden Kinderkrebskli-
nik behandelt werden.
Auch das Familienzentrum wer-

de zu einem Großteil durch Spen-
den sowie in starkemMaße durch
Schenkungen, Erbschaften und
Nachlässe finanziert.
Sein Appell blieb nicht ungehört:

Clubpräsident Jürgen Schmidt
übergab dem Referenten eine
Spende der Lions in Höhe von
1000 Euro zur Förderung inno-
vativer und Therapie unterstüt-
zender Projekte des Vereins. Be-
reits in den vergangenen Jahren
hat der Schlüchterner Club die
„Krebshilfe“ gefördert. Die Zu-
wendungen wurden jeweils aus
dem Erlös der vom Lions Club or-
ganisierten Benefizveranstaltun-
gen mit der Big Band der Bun-
deswehr generiert.
Jürgen Schmidt erinnerte unter

anderem daran, dass das am 6.
Dezember 2018 in Steinau veran-
staltete Konzert ein „Riesenerfolg“
war und den Club in die Lage ver-
setzte, zahlreiche soziale Projek-
te in der Region wie auch jetzt
die „Kinderkrebshilfe“ zu fördern.
Die Veranstaltung des Clubs er-

hielt überdies durch die Anwe-
senheit von Hans-Georg Lotz
und seinen Kurzbericht Gewicht
und Bedeutung. Der jetzt 85-jäh-
rige Steinauer ist seit über zwei
Jahrzehnten ehrenamtlicher Mit-
arbeiter der „Kinderkrebshilfe“.
Leidvolle Erfahrungen mit der
Erkrankung und dem Krebstod
seines Enkels waren der Beweg-
grund dafür, dass er die Hilfe für
krebskranke Kinder zu seiner Sa-
che machte.
Dank seines Renommees und

seiner vielfältigen persönlichen
und sozialen Kontakte in der Re-
gion und seines Engagements hat
er in dieser Zeit von Privatperso-
nen, Firmen, Schulen und Ver-
einen Spenden gesammelt, die
nach seiner Schätzung einen Be-
trag zwischen 400000 und 500000
Euro ausmachen.

Der Präsident des Lions Clubs Schlüchtern-Bergwinkel, Jürgen Schmidt
(links), mit Prof. Dr. Christian Steurer bei einer Veranstaltung vor der Co-
rona-Pandemie.

gartenbaubetrieb huhn ehrt langjährige mitarbeiter
Gute Auftragslage in der Region / „Vom Gartentraum zum Traumgarten“

Wallroth (FgW). 110 Jah-
re Betriebstreue wurden beim
Wallrother garten- und land-
schaftsbaubetrieb huhn ge-
ehrt. Firmenchef cölestin huhn
zeichnete fünf langjährige mit-
arbeiter aus.

Die Landschaftsgärtner Jürgen
Pauli und Heinz Lange halten
der Firma Huhn seit 30 Jahren

die Treue – dies spricht für die
Mitarbeiter ebenso wie für den
Betrieb. Ebenfalls für 30-jährige
Betriebstreue wurde die Büro-
angestellte Carmen Praxl ausge-
zeichnet. Der Meister für Garten-
und Landschaftsbau, Thomas
Noll, erhielt eine Urkunde für 10
Jahre, ebenso Wolfgang Wolf, der
in der Werkstatt beschäftigt ist
und sich um den großen Fuhrpark

der Firma sowie um den Maschi-
nenpark kümmert.
Laut Firmenchef Cölestin Huhn

gehören dem Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb zurzeit 35 Mit-
arbeiter an, darunter acht Aus-
zubildende. Diese haben schon
große Erfolge errungen, beispiels-
weise Deutscher Meister im bun-
desdeutschen Berufswettbewerb
Landschaftsgärtner-Cup. Wie

Huhn betont, werde der Ausbil-
dung von Nachwuchskräften gro-
ße Bedeutung beigemessen. Erst
kürzlich haben fünf junge Männer
ihre Ausbildung zum Landschafts-
gärtner begonnen. Der Wallrother
Betrieb hat eine gute Auftragsla-
ge auf Baustellen in der gesam-
ten Region. Das Motto der Firma
lautet: „Vom Gartentraum zum
Traumgarten“.

Wer hat die Schönste
im ganzen land?

Region (BWB). Die Bewer-
bungsfrist für die schönste
Wiese im Bergwinkel wurde
bis Sonntag, 24. Mai, verlän-
gert, um noch mehr Bewirt-
schaftern von artenreichem
Grünland die Gelegenheit zu
bieten sich am Wettbewerb
zu beteiligen. Die gemelde-
ten Wiesen werden von einer
Jury aus Fachleuten begutach-
tet und es gibt Preise zu gewin-
nen: die schönste Wiese wird
mit 500 Euro Preisgeld aus-
gezeichnet, die zweitschöns-
te mit 300 Euro und der dritte
Platz erhält 200 Euro. Zur An-
meldung notwendig sind die
Angabe des Namens des Be-
wirtschafters und die Lage der
Wiese (Gemarkung, Flur und
Flurstück). Anmeldungen un-
ter: Landschaftspflegeverband
MK, Barbara Fiselius, Georg-
Hartmann-Straße 5-7, 63637
Jossgrund, Telefon (06059)
906 688, E-Mail: info@lpv-
mkk.de, Anmeldeschluss ist
der 24. Mai.

Sie können

ihre Kleinanzeige
auch unter

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Restaurant |Lounge |Catering
www.silentium-schluechtern.de

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

Bahnhofstraße 6
36381 Schlüchtern
T. 06661 2135
F. 06661 3042
info@griebel-druck.de

Digitaldruck in hervorragender Qualität

vor allem für kleine Stückzahlen

GriebelGriebel
DRUCKDRUCKDRUCKDIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Direkt in der
Mitte Schlüchterns
Kundenparkplätze

im Hof

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.griebel-druck.de

unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

karin Schubert
Friseurmeisterin
Salon & moBil

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. auf Voranmeldung

Brandensteiner Straße 23
36381 Schlüchtern-Elm
Telefon (06661) 3778 und

(0160) 91549957

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

mo.–Fr. 9.00–18.00 uhr
Sa. 9.00–14.00 uhr

HHHHHaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaauuuuueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr SSSSSSSSSSSSSSSSSSStttttrrrrrrrrrrrrrrrrrrr. 3333333333333333335555555555555555555 ·············· 3333333333333333336666666666666666666666333333333333333333888888888888888888888888811111 SSSSSSSSSSSSSSSSSSScccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhlllllllllllüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüücccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhttttteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
Telefon (0 66 61) 91 81 51

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
hs-fahrzeugteile@t-online.de

Kindermode
Gartenstraße 14a · 36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 6637

Mo., Mi., Fr., Sa. 9.30–12.30 Uhr
Fr. 15.00–18.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache.

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661/609090, Fax +49 (0)6661/60 9099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Telekommunikation
Mobilfunk · Festnetz · Internet

Schlüchtern, Tel. (06661) 96690
Steinau, Tel. (06663) 6620
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr
Sa. 7.30–13.00 Uhr

www.reifen-simon.de
telefonische

terminvereinbarung erbeten.

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern · (06661) 919691

mo. – Fr. 9 – 13 + 14.30 – 18 uhr
mi. 9 – 13 uhr, Sa. 9 – 13 uhr

Schlüchtern | Krämerstraße 43
Telefon (06661) 153988788

vorübergehend
mo. – mi. 9.00 – 16.00 uhr

geöffnet

er rgwinkel
ochen-BoDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006

Der Bergwinkel
Wochen-BoteDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006
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Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

06661/6200
mo. – Fr. 9.00 – 13.00

und 14.00 – 18.00 uhr

mittwochnachmittag
geschlossen

Sa. 9.00 – 13.00 uhr und
nach vereinbarung

Kaffee
Maschinen

Service
www.bruehwerk.de

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern
Tel. 06661/2357

mo. – Fr. 9.30 – 18.30 uhr
Sa. 9.30 – 13.30 uhr

mittwoch u. donnerstag
11.00 bis 18.00 uhr

Freitag bis Sonntag u. feiertags
9.00 bis 21.00 uhr

Tel. (06661) 3572
Schlüchtern-Hutten Am Linsengartttrrttrten 7

Beratung, test-, miet- + neufahrzeuge
Servicemobil, hol- und Bringdienst

(01 71) 2 76 48 35 Whats app
www.neuemobilitaet.com

NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu aaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb MMMMMMMMMMMMMMMMäääääääääääääärrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzzzzzzzzzzz

klimaneutral und nachhaltig mobil

Wünsche werden WirklichkeitWünsche werden Wirklichkeit

Trotz der aktuellen Situation
bleibt das

Wüstenrot-Service-Center
weiterhin für Sie geöffnet.

Für individuelle Terminabsprachen
stehe ich Ihnen auch in Krisenzeiten

weiterhin zur Verfügung!
Telefon Büro: 06661/919580

Mobil: 0175/2441244
E-Mail oder Skype:

manfred.heinz@wuestenrot.de

Bezirksleiter Manfred Heinz
Wassergasse 3 | 36381 Schlüchtern

Ladenöffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr
und 14–18 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

info: tel. (0 66 61) 153 988 788 | Fax (0 66 61) 153 988 700
e-mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.

Jetzt Mitglied werden undsofort profitieren!

Mieterbund Fulda undUmgebung e. V.Wir sind für Sie da!
Beratung telefonisch und perE-Mail: (06 61) 7 21 05 oderinfo@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de
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Amtliches Bekanntmachungsorgan
des Main-Kinzig-Kreises
verlag: VRM Mittelhessen GmbH
& Co. KG, Am Urnenfeld 12,
35396 Gießen
(zugleich ladungsfähige Anschrift für
alle im Impressum genannten Verant-
wortlichen), phG: Druck- und Presse-
haus GmbH, Gießen
geschäftsführung: Michael Raubach,
Wetzlar, Michael Emmerich, Wetzlar
redaktion: Sabine Broj (verantwortlich)
anzeigen: Lutz Bernhard (verantwortlich)
vertrieb: Harald Dörr
druck: Druck- und Pressehaus
Naumann GmbH & Co. KG
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen

Erscheint in Schlüchtern, Steinau,
Sinntal, Bad Soden-Salmünster,
Flieden, Kalbach
Auflage: 26.400
Beilagen- und redaktionsschluss:
Montag 10 Uhr
anzeigenschluss:
Dienstag 12 Uhr
Für Druckfehler übernehmen wir
keine Haftung.
Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen
keine Gewähr.
Anzeigenpreisliste Nr. 18 vom 1.1.2019
verteilung: kostenlos an die Haushalte
Bezugspreis bei Postzustellung:
1,35 € + MwSt.
Mitgliedschaft im Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter
Auflage und Verteilung von ADA und
IVW geprüft

geschäftsstelle: Krämerstr. 43,
36381 Schlüchtern
anzeigen-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988788
redaktion-bwb@vrm.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700

info-bwb@vrm.de
www.Wochen-Bote.de

Seniorenhilfee.V.Steinau an der Straße Ihr Menüservice auf Rädern*
• abwechslungsreiche Menüs

• frisch zubereitete Speisen
• montags bis sonntags, auch an Feiertagen

* auf Wunsch auch Selbstabholung oder Essen vor Ort möglich

Seniorenhilfe e.V. | Steinau an der Straße | Viehhof 3 |
Infos unter Telefon: (06663) 9606-0 | www.seniorenhilfe-steinau.de

FARBEN · TAPETEN
TEPPICHE · TEPPICHBÖDEN
PARKETT · LAMINAT · KORK

36396 Steinau a. d. Straße · Telefon: (0 66 63) 66 77 · www.farben-boerner.de

Öffnuuuuuungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr.: 8.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr,
Mi. von 8.00 bis 12.30 Uhr und Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr

NEU: Nach telefonischer Beratung
und Bestellung liefern wir unsere Produkte

auch kostenfrei zu Ihnen nach Hause.

Einbruchschutz, Geländer,
Zäune und Balkone

Sicherheit am und um Ihr Zuhause
von der Beratung bis
zur fertigen Montage.

Fa. Heinrich Schnarr

Tel. 0152/ 345 777 09

Lieber „giftfrei“ wohnen und schlafen
mit sauberen Naturholzmöbeln !

Wir sind Mitglied im Verband ökologischer Einrichtungshäuser
WOHNGESUND Bad Brückenau, Kirchplatz 1 Tel. 09741 727

Interessantes auf www.wohn-gesund.com

• holz- und kunststoff-Fenster
• haustüren • zimmertüren
• rollladenbau • glaserarbeiten
• insektenschutzgitter
• eigene herstellung • montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

Elfi, 68 J., gute Köchin vom Land, mit
schöner weibl. Figur u. großem Herz,
nicht so anspruchsvoll, doch als Witwe
leider ganz allein. Meine Sehnsucht nach
einem lieben Mann wächst von Tag zu
Tag. Ich fahre gerne Auto u. würde Sie zu-
hause besuchen od. Sie kommen zu mir.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Verkaufe von Privat
ofenfertiges Brennholz,

54,- €
Tel. 06661-607097

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas,☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

an- und verkäufe

Sie sucht ihn

Führe kleine Baggerarbeiten
aus, 1,8 t-Bagger, 25,- €/Std.

Tel. 06663-9113909 o.
0151-25921054

verschiedenes

verschiedene vogelhäuser
Sannerz (BWB). Die Gruppe Vogelschutz Sannerz nutzt diese außerge-
wöhnliche Zeit, um für die Zukunft gewappnet zu sein. Nistkästen bauen,
Bäume schneiden oder den Naturlehrpfad auf Vordermann bringen – das
alles ist in der Corona-Krise derzeit nicht möglich, da Kontakte beschränkt
bleiben sollen. Deshalb werden nun von einzelnen Mitgliedern verschiede-
ne Modelle von Vogelhäuser gebaut, etwa für Rotkehlchen, Sperber oder
Spatzen. Diese sollen dann – wennmöglich – beim Sommerfest angeboten
werden. Die Vogelhäuser können auch jetzt schon erworben werden und
zwar bei Günter Kohlhepp und Norbert Richter im Mistelweg in Sannerz.


